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LDP-Politiker verhaftet
BERLIN , 2. Jan . (DENA ) Der ehe¬

malige Vorsitzende der LDP Branden¬
burg und frühere .Tugendreferent bei
der Parteileitung der Ost -LDP , Dr'.
Wilhelm Falk , wurde , wie erst jetzt
bekannt wird , am 8. August beim Be¬
treten des Gebäudes der Landesregie¬
rung Potsdam auf sowjetischen Befehl
verhaftet . Nach einigen Verhören durch
die NKWD wurde Dr . Falk am 17. De¬
zember mit unbekanntem Ziel abtrans¬
portiert . Seine Gattin , die ihn bis zu
diesem Zeitpunkt alle 14 Tage besuchen
durfte und sich ebenfalls Verhören
unterziehen mußte , erhielt an diesem
Tage von der NKWD Potsdam die
Mitteilung , die Familie solle sich nicht
beunruhigen , Dr . Falk sei wohlauf .
Er habe jedoch bis zu seiner Entlas¬
sung noch „wichtige Arbeiten zu lei¬
sten “. Seit dieser Zeit erhielt die Gat¬
tin trotz wiederholter Anfragen keine
Auskunft über den Verbleib ihres
Mannes . Dr . Falk hatte vor seiner
Verhaftung in einer öffentlichen LDP -
Versammlung ein Referat über „ Sozia¬
lismus , der Weg in den Untergang “
gehalten .
Rumänien beruft Diplomaten ab

WASHINGTON , 2 . Jan . (UP ) Die ru¬
mänische Regierung hat der Aufforde¬
rung der USA Folge geleistet und zwei
Diplomaten ln hohen Stellungen an der
hiesigen Gesandtschaft abberufen . Es
handelt sich um den Ersten Gesandt¬
schaftsrat Im Range eines Gesandten ,
G . Proeteasa , und Legationsrat A . La -
zareanu . Die amerikanische Regierung
gab keinen Grund für das Ersuchen ,
um Abberufung der beiden Diploma¬
ten an . Im Dezember hatte die rumä¬
nische Regierung um die Abberufung
zweier amerikanischer Diplomaten aus
Bukarest gebeten , die sie beschuldigte ,
sich an einer angeblichen Verschwö¬
rung gegen die rumänische Regierung
beteiligt zu haben . Die amerikanische
Regierung hatte die Beschuldigung als
„ lächerlich “ bezeichnet , hatte die Di¬
plomaten jedoch abberufen .

Rußland bestraft Jugoslawien
LONDON , 2 . Jan . (UP ) Radio Mos¬

kau veröffentlichte eine Meldung der
Nachrichtenagentur TASS , wonach der
Handelsumsatz zwischen der Sowjet¬
union und Jugoslawien wegen der Ab *
weichung Marschall Titos von den
Richtlinien des Kominform und seines
Streits mit der Sowjetunion im Jahre
1949 auf ein Achtel des bisherigen Um¬
fangs herabgesetzt wird . In der Mel¬
dung heißt es u . a . : „ Angesichts der
unfreundlichen Politik der jugoslawi¬
schen Regierung der Sowjetunion ge¬
genüber sei es unmöglich , die umfang¬
reichen Handelsbeziehungen zwischen
den Staaten weiter bestehen zu lassen ".

Fortdauerder Kämpfe im Negeb
AMMAN , 2 . Jan . (DENA ) Im Negeb -

Gebiet ist es , wie AFP zufolge von
arabischer Seite verlautet , zu schweren
Kämpfen zwischen der von Luftstreit¬
kräften und Artillerie unterstützten
ägyptischen Armee und den auf El
Arisch vordringenden Israelischen
Truppen gekommen , in deren Verlauf
die Aegypter entscheidende Erfolge
erzielt haben sollen . Der aus Bagdad
zurückgekehrte Chef des UN -Beobach -
terkorps , General Riley , erklärte , daß
er trotz der Jüngsten Ereignisse in
Palästina mit einer baldigen Wieder¬
herstellung des Friedens rechne .

Waffenruhe in Kaschmir
NEU -DELHI , 2 . Jan . (UP ) Die indi¬

sche Regierung gab bekannt , daß ein
Abkommen mit Pakistan getroffen
wurde , demzufolge die Feindseligkeiten
In Kaschmir eingestellt werden . Es
bestehe kein Grund für die Fortset¬
zung der Feindseligkeiten , heißt es in
der Bekanntmachung . Die einzige Mei¬
nungsverschiedenheit zwischen den
beiden Staaten sei die Frage , in wel¬
cher Form eine Volksabstimmung über
die Zukunft Kaschmirs abgehalten
werden solle .

Welt-Rundschau
WASHINGTON (UP ) . Die Regierung de»

!gA wird in nächster Zeit die »üdkorea -
ische Regierung anerkennen . — PARIS.
>ie hier versammelten Vertreter der t9
larshallplan -Länder einigten sich auf 4,6
lilliarden Dollar als voraussichtlicher Be -
arf für das 2 . Marshallplan -Jahr . Dies
ind 275 Millionen Dollar weniger als im
rsten Jahre . — BUDAPEST (UP ) . Der
rozeß gegen den ungarischen Primas,
Ordinal Mindszenty , wird Anfang Fe-
ruar vor einem Volksgerichtshof begin -
en . — BEIGRAD. Ein Zagreber Bezirks-
ericht verurteilte zwei städtische Ange-
tellte , die Textilpunkte gestohlen hatten ,
um Tode durch Erschießen . — ANKARA,
leußerst strenge Kälte forderte in Zen-
ralasien 22 Todesopfer . Das Thermometer
ank auf 36 Grad unter Null . - MOSKAU,
ibirien wurde von einer Kältewelle heim-
esucfat . In Irkutsk sank das Thermome-
er auf 50 Grad unter Null . — NEU
»ELHI . Der Prozeß gegen den Gandhi -
dörder , Nathuram Vinayak Godse ' und
:cht Mitangeklagte , fand nach sechsmona-
lger Verhandlungsdauer seinen Abschluß.
>ie Urteilsverkündung wird in etwa einem
donat erwartet
Alle nicht gezeichnet« Wechrk bUot D9U |

Tschiangkaischek will verhandeln
Der chinesische Staatspräsidenthat Rücktrittsabsichten — Kommunisten lehnen Verhandlungen ab

NANKING , 2 . Jan . (DENA ) Der chi¬
nesische Staatspräsident , Generalissi¬
mus Tschiangkaischek , gab laut Reuter
ln einer Neujahrsbotschaft an das chi¬
nesische Volk bekannt , daß er bereit
sei , von seinem Posten zurückzutreten ,
falls die Kommunisten „aufrichtig “ eine
friedliche Beilegung des Bürgerkriegs
wünschten . Wenn allerdings die Kom¬
munisten nicht in diesem Sinne um
eine friedliche Regelung bemüht seien ,
fuhr der Generalissimus fort , dann
werde seine Regierung „fortfahren ,
bis zum Letzten zu kämpfen “ , und
versuchen , die Gebiete von Nanking
und Schanghai „um jeden Preis “ zu
verteidigen . Sein eigener persönlicher
Status in der Zukunft sei unwesent -

• lich , sagte Tschiangkaischek , wenn nur
die Kommunisten ernstlich an der Bei¬
legung der Feindseligkeiten interessiert
wären .

" Die nationalchinesische Regie¬
rung sei bereit , mit den Kommunisten
Friedensverhandlungen aufzunehmen ,
wenn dabei „das Wohlergehen des

Volkes und die Nationalinteressen
gebührend berücksichtigt werden .“

Laut UP verwarf der kommunistische
Rundfunk in China das Angebot der
Nationalregierung , Verhandlungen für
einen Friedensschluß aufzunehmen und
eine Koalitionsregierung zu • bilden .
Der chinesische Ministerpräsident Sun -
Fo wurde in den Sendungen als ein
„ Hypokrit “ bezeichnet . Die kommu¬
nistischen Truppen , so wurde erklärt ,
würden weiter kämpfen und kein Mit¬
leid mit ihren Feinden haben . Es wäre
gegen den Willen des chinesischen
Volkes , die Revolution jetzt abzubre¬
chen . Die Regierungspartei mache die
Verhandlungsvorschläge nur , um Zeit
zu gewinnen . Das einzige , was lobend
erwähnt wurde, , war der Vorschlag
Tschiangkaischeks , zurückzutreten , falls
sich dies als notwendig erweisen
sollte . Der Vorschlag wurde als eine
„ große Entscheidung “ bezeichnet , die
dem Volke und dem Lande zum Be¬
sten dienen werde .

UdSSR soll über Kriegsgefangene aussagen
Lukjantsclienko erklärt : Im Westen noch viele deutsche Kriegsgefangene
WASHINGTON , 2 . Jan . (UP ) Die

Vereinigten Staaten , Großbritannien
und Frankreich beabsichtigen , die So¬
wjetunion zu fragen , ob sie alle deut¬
schen Kriegsgefangenen zurückgeführt
habe , wie es den Abmachungen zu¬
folge bis Ende 1948 geschehen sollte ,
wurde hier von einem zuverlässigen
Gewährsmann berichtet . Aus London
liegen gleichlautende Berichte vor .
Diesbezügliche Noten der drei Regie¬
rungen seien zur Zeit in Vorbereitung ,
erklärte der Sprecher . Die Westmächte
wollten dadurch nicht nur die Sowjet¬
union an ihre internationalen Ver¬
pflichtungen erinnern , sondern auch
die Aufmerksamkeit der Welt auf die
Tatsache lenken , daß die sowjetische
Regierung noch Hunderttausende von
deutschen Gefangenen in der Sowjet¬
union zurückhalte .

Wie DENA meldet , soll der Chef
des Stabes der SMV , Generalleutnant
G . S . Lukjantschenko , laut ADN in
Beantwortung entsprechender Anfra¬
gen vor Berliner Pressevertretern er¬
klärt haben , daß sich in den Heimat¬
ländern und Kolonien der westlichen
Alliierten — insbesondere in Frank¬
reich — noch zahlreiche deutsche Kriegs¬
gefangene befänden , deren Aufenthalts¬
ort zum größten Teil verheimlicht
werde , denen man die Möglichkeit des
Briefwechsels mit ihrer Heimat ge¬
nommen feabe und die unter schweren
Bedingungen arbeiten müßten .

Presseberichten zufolge befänden sich
in Frankreich noch etwa 450 000 deut¬
sche Kriegsgefangene . Es sei ihm be¬
kannt , daß man in Frankreich Deut¬
sche , die auf Grund „sogenannter
Verpflichtungen * für körperliche Ar¬
beiten verwendet würden , nicht zu den
Kriegsgefangenen zähle . Diese Ver¬
pflichtungen würden , wie Lukjan¬
tschenko feststellt , auf mehrere Jahre
abgeschlossen , und das veranlasse Ihn
zu der Annahme , daß die Zahl der in
Frankreich befindlichen Kriegsgefan¬
genen „bedeutend höher “ sei , als offi¬
ziell angegeben werde . Ihm sei weiter
bekannt , behauptet Lukjantschenko ,
daß die „zum größten Teil üSifcr das
ganze britische Empire verstreuten “
Kriegsgefangenen in den Bergwerken
und als Landarbeiter beschäftigt wür¬
den . In den Vereinigten Staaten ziehe
man es vor , die deutschen Kriegsgefan¬
genen in militärisch - strategischen
Stützpunkten zu stationieren , „die jetzt
vor allem auf den Inseln des Stillen
Ozeans geschaffen werden “ . Dadurch
werde es außerordentlich schwer ge¬
macht , genaue Angaben über die
Kriegsgefangenen zu erhalten , stellt
Lukjantschenko fest . Es lägen ferner
Meldungen vor , daß deutsche Kriegs¬
gefangene als Streitkrafte „zur Unter¬

drückung der Volksbefreiungsbewegun¬
gen “ in Indonesien , Vietnam und Pa¬
lästina eingesetzt würden , „was eine
direkte Verletzung der internationalen
Konvention darstellt “ .

Demgegenüber wurde vom franzö¬
sischen Verteidigungsministerium offi¬
ziell die Erklärung Lukjantschenkos
dementiert , wonach sich noch etwa
450 000 deutsche Kriegsgefangene in
Frankreich befinden sollen . Die ein¬
zigen Kriegsgefangenen , die jetzt noch
in Frankreich seien , heißt es in der
Erklärung , seien Kranke und Kriegs¬
verbrecher .

In einer späteren kommunistischen
Rundfunksendung wurde erklärt , es
würde noch in diesem Jahr eine „chi¬
nesische Volksrepublik “ mit einer de¬
mokratischen Koalitionsregierung unter
der Führung der kommunistischen
Partei gegründet werden . Eine politi¬
sche Versammlung werde einberufen ,
welche eine solche Regierung organi¬
sieren soll . Die „geeigneten Vertreter
aller demokratischen Parteien und
Gruppen “ sollen an der Versammlung
teilnehmen

Wie UP weiter berichtet , hatte
Tschiangkaischek am Sonntag erneut
seine Berater zu sich berufen , um die
Lage zu besprechen . Trotzdem die
Kommunisten über den Rundfunk be¬
kannt gaben , daß sie nicht bereit sind ,
mit der Regierung zu verhandeln ,
sollen die Möglichkeiten erwogen wer¬
den , in direkte Verbindung mit ihnen
zu treten . Alle hiesigen Zeitungen be¬
grüßen den Entschluß Tschiangkai¬
scheks , zurückzutreten und fordern die
Kommunisten auf , sich an den Ver¬
handlungstisch zu setzen .

Die chinesischen Kommunisten haben ,
wie ein militärischer Spr er der
Nationalregierung laut DENA bekannt¬
gab , im Gebiet von Suhsten , 210 km
nördlich von Nangking , Truppenver¬
bände in Stärke von fast einer halben
Million Mann für einen unmittelbaren
Angriff auf die Verteidigungsanlagen
der nationalchinesischen Hauptstadt
zusammengezogen . Ihnen stehen etwa
300 000 nationalchinesische Soldaten am
Nordufer des Jangtse gegenüber . Doch
ist es den kommunistischen Streitkräf¬
ten , wie das nationalchinesische Ma¬
rineoberkommando erklärt haben soll ,
bereits gelungen , einen 50 km langen
Streifen am Nordufer des Jangtse zwi¬
schen Nanking und Schanghai in ihre
Hand zu bekommen .

Nun auch Filmtheater-Protest
STUTTGART , 2 . Jan . (DENA ) Der

Filmtheaterverband Württemberg -Ba¬
den beschloß , für den 10. Januar eine
Protestversammlung gegen das vom
württemberg -badischen Landtag be¬
schlossene Kulturpfennig -Gesetz einzu -
beiufen . Der Verband ist , wie es in
einer Erklärung heißt , entschlossen ,
im Namen der Gesamtheit der Film¬
theaterbesucher alle Maßnahmen zu
ergreifen , um dieses „unverständliche
Gesetz “ zu Fall zu bringen . Der Ver¬
band ist der Ansicht , daß es sowohl
dem demokratischen Gedanken als auch
dem einfachen Anstandsgefühl wider¬
spricht , wenn der Staatsbürger ge¬
zwungen wird , für kulturelle Projekte
Sonderabgaben zu zahlen , die er nicht
in Anspruch nehmen will oder wirt¬
schaftlich nicht in Anspruch nimmt .

Kriegsverbrecher begnadigt
FRANKFURT , 2 . Jan . (UP ) Der ame¬

rikanische Militärgouverneur General
Clay hat über 15 ihm zur Revision
unterbreitete Todesurteile der Da¬
chauer Kriegsverbrecherprozesse seine
Entscheidung getroffen . Sieben Todes¬
urteile wurden von ihm bestätigt , sie¬
ben weitere in lebenslängliche Ge¬
fängnisstrafe und eines in zehn Jahre
Gefängnis umgewandelt .
Deutsche wollen CSR verlassen

PRAG , 2 . Jan . (DENA - Reuter ) In
Prag stationierte Beamte der alliierten
Militärregierungen für Deutschland
geben bekannt , daß Hunderte von
Deutschen , die noch in der Tschecho¬
slowakei leben , sich beeilen , im Rah¬
men des kürzlich von amerikanischer
Seite angekündigten Umsiedlungspro¬
gramms ihre Ueberweisung nach der
amerikanischen Zone Deutschlands zu
beantragen . Man nimmt an , daß ein
großer Teil der schätzungsweise 150 000
bis 250 000 noch in der Tschechoslowa¬
kei lebenden Deutschen von der Ge¬
legenheit , die Tschechoslowakei zu ver¬
lassen , Gebrauch machen wird .

Vatikan gegen Ungarnregierung
LONDON , 2 . Jan . (DENA -Reuter ) Der

Vatikan hat , wie der Vatikansender ^bekannt gab , ein ungarisches Ersuchen '
um eine Verständigung mit dem Hei¬
ligen Stuhl abgelohm . Die ungarische
Regierung , heißt es weiter , habe „un¬
abhängig von der persönlichen Ange¬
legenheit des Primas von Ungarn “
ihren Wunsch nach einer solchen Ver¬
ständigung geäußert . Es sei unmöglich
zu begreifen , heißt es in der Antwort
des Vatikans , wie der Wunsch nach
einer Verständigung mit dem Heiligen
Stuhl mit der Haltung der ungarischen
Regierung gegenüber Kardinal Mind¬
szenty in Einklang gebracht werden
könne , eine Haltung , die eine Beleidi¬
gung des Heiligen Stuhles darstelle .

Indien beruft Indonesien -Konferenz ein
Spoor gibt Beendigung der holländischenMilitäraktion auf Java bekannt
BOMBAY , 2 . Jan . (UP ) Der Minister¬

präsident Indiens , Jawaharlal Nchru ,
gab auf einer Versammlung in Alla -
habad bekannt , daß die indische . Re¬
gierung die asiatischen Länder zu
einer Konferenz eingeladen habe , auf
der das indonesische Problem bespro¬
chen werden soll . Die Einladungen
seien an die Türkei , Aegypten , Sy¬
rien , Libanon , Iran , Irak , Afghanistan ,Pakistan , Ceylon , Siam , Burma und
China ergangen . Nehru sprach die
Hoffnung aus , daß sich auch Austra¬
lien und Neuseeland an den Bespre¬
chungen beteiligen werden . Bezüglich

Arnold für Industrie -Genossenschaft Europas
Der NRW-Ministerpräsident gegen einseitige Ruhr-Internationaiisierung
DÜSSELDORF , 2 . Jan . (DENA ) Der

Ministerpräsident von Nordrhein -West¬
falen , Karl Arnold , schlug am Keu -
jahrstag in einer Rede über den Nord¬
westdeutschen Rundfunk an Stelle der
Ruhrkontrolle einen „völkerrechtlichen
Zweckverband auf genossenschaftlicher
Grundlage “ vor , der die Industrien
des Ruhrgebietes , der Lothringer Erz¬
becken , der Saar und der belgisch -
luxemburgischen Schwerindustrie um¬
fassen soll . Jeder Partner dieser Ge¬
nossenschaft (Deutschland , Frankreich ,
Belgien und Luxemburg ) wäre danach
an der Genossenschaft mit dem Wert
seiner Anlage beteiligt . Das Saargebiet
soll nach dem Vorschlag gleichzeitig
von Frankreich und Deutschland ein¬
gebracht werden . Das nationale Eigen¬
tumsrecht der verschiedenen Länder
könnte , wie Arnold sich ausdrückte ,
„durch eine sinnreiche Rechtskonstruk¬
tion ergänzt werden , die etwa einem
zeitgemäß vorgebildeten Obereigentum
entspricht , wie es im Siedlungsrecht

. und im alten Deutschen Recht bekannt

»»Der Südweststaat wird kommen "
Ministerpräsident Dr. Maier sieht optimistisch in die Zukunft des Landes
STUTTGART , 2. Jan . (SAZ ) In einem

Neujahrsinterview äußerte sich Mini¬
sterpräsident Dr . Reinhold Maier in
bezug auf die vor uns liegende innen¬
politische Entwicklung optimistisch Im
Jahre 1949 , so sagte er , könnten wir
einen großen Schritt nach vorwärts
tun , falls es uns gelingen würde , uns
staatsrechtlich zu organisieren und zu
einem handlungsfähigen Instrument
und Sprachrohr für die Westzonen zu
machen . Voraussetzung dafür aber
würde eine gesunde Lenkung der er¬
höhten Produktion in solche Kanäle
sein , die es ausschlössen , daß der so¬
ziale Friede wie im vergangenen Herbst
nochmals gestört werde . Das vergan¬
gene Jahr habe die Voraussetzungen
einer wirtschaftlichen Gesundung ge¬
bracht . Viele Fabriken hätten die Frie¬
densproduktion von 1936 überschritten
und es gäbe sogar eine Reihe von
Industriebetrieben , die in der ganzen
Zeit Ihres Bestehens mengenmäßig
noch niemals so viel produziert hätten
wie heute Auch die Maanzlage der

Länder müsse sich dem hohen Um¬
satz entsprechend günstiger gestalten .

Zu dem Problem des „Südweststaa¬
tes “ befragt , äußerte Dr . Maier : „Der
Zusammenschluß wird kommen . Durch
die Verlangsamung der Arbeiten beim
Parlamentarischen Rat in Bonn sind
die Dinge nur aufgeschoben . Im gan¬
zen gesehen haben wir in dieser Frage
dadurch einen gewissen Schaden er¬
litten , da wir die -.Chancen , die ein
rasches Handeln gebracht haben würde ,außer acht ließen . Den Franzosen
ist es auf diese Weise gelungen , die
l ’estigkeit des Londoner Programms
etwas anzutasten . Das bedeutet eine
Verschiebung um einige Monate .“ In
der Frage der Zusammenarbeit von
Nordbaden und Nordwürttemberg ist
nach Meinung Dr . Maiers ein großer
Friede eingetreten . Ueber den Ver¬
kehr der Länder mit den btzonalen
Verwaltungsbehörden in Frankfurt
äußerte sich der Ministerpräsident
gleichfalls befriedigend , kritisierte je¬
doch die Selbstherrlichkeit der Frank¬
furter Instanzen . te

ist ". Obereigentümer wären die betei¬
ligten Genossen in ihrer Gesamtheit
mit dem Recht auf Kontrolle der Pro¬
duktion , der Verteilung und der ge¬samten Geschäftsführung . „Wenn die¬
ser Gedanke konsequent zu Ende ge¬dacht wird “

, erklärte Arnold , „würde
er Frankreich die Sicherheit geben ,daß das schwerindustrielle Potential
der Ruhr niemals wieder zu Zwecken
mißbraucht wird , die der gesamtdeut¬
schen Konzeption zuwiderlaufen .“
Durch diese Regelung würde das von
den beteiligten Westmächten mit der
Ruhrkontrolle erstrebte Ziel durch
ehrliche und freiwillige Mitarbeit der
gesamten Ruhrwirtschaft einschließlich
der Arbeiterschaft auf der Basis der
Gleichberechtigung sichergestellt .

Zu den Befugnissen der internatio¬
nalen Ruhrbehörden , meinte Arnold ,sie seien insofern zwiespältig , als
einerseits von wirtschaftlicher Zusam¬
menarbeit zur Wiederherstellung Euro¬
pas und andererseits von Zwangsmaß¬
nahmen , wie die einseitige Internatio¬
nalisierung die Rede sei . „ Ohne eine
grundlegende Neuordnung Europas “ ,erklärte Arnold , „können Frieden ,Freiheit und Fortschritt nicht herbei¬
geführt werden .“ Alle Völker sehnten
sich nach diesem Ziel , aber alte Vor¬
stellungen und die stets rückwärts ten¬
dierenden Kräfte des Nationalismus
und Egoismus schöben sich wie eine
Sperrmauer in den Lauf einer fort¬
schrittlichen Entwicklung . Diese Hin¬
dernisse müßten durch eine mutige
Entscheidung und durch den Einsatz
der moralischen Kräfte in allen Völ¬
kern beseitigt werden . Nichts sei für
die Zukunft gefahrvoller , als wenn
der Glaube in ein neues Europa wie¬
derum erschüttert würde , denn diese
europäische Hoffnung sei für alle Völ¬
ker eine positive Kraft . „Wer Europa
bejaht “ , rief Arnold aus , „der verneint
eine einseitige Internationalisierung
der Ruhr und wer eine einseitige Kon¬
trolle der Ruhr bejaht , der verneint
Europa .“ Eine deutsche Vorleistung
auf dem Gebiet der Abtretung eigener
Hoheitsrechte zugunsten einer euro¬
päischen Einheit sei denkbar , sofern
sie befristet sei , auf echten Garantien
beruhe und zu einem allgemeinen
Uebereinkommen auf paritätischer
Grundlage führet) würde .

der Haltung der Vereinten Nationen
zu dem indonesischer : -Problem er¬
klärte Nehru , Indonesien sei ein Prüf¬
stein für die Vereinten Nationen .
Falls es ihnen nicht gelingen sollte ,
eine , befriedigende Lösung für das
Problem zu finden, , werde „ein trau¬
riger Tag “ für dig Welt anbrechen .

Wie DENA meldet , hat der Ober¬
befehlshaber der niederländischen
Truppen in ‘ Indonesien , General S.
H . Spoor , in einem Befehl an die
kommandierenden Offiziere in Java
den Abschluß der holländischen Mili¬
täraktion am 31 . Dezember 1948 be¬
kanntgegeben . Die weitere Aufgabe
der holländischen Truppen besteht dem
Befehl zufolge in begrenzten Aktionen
gegen umherstreifende Banden und
Unruhestiftern . Ein ähnlicher Befehl
an die auf Sumatra befindlichen
Truppen wird Innerhalb der nächsten
Tage erwartet .

Prügelei wegen Ruhr-Statut
KÖLN , 2. Jan . (UP ) Ein 30jähriger

Arbeiter , der das Ruhrstatut als „Folge
des Hitler -Krieges “ verteidigt hatte ,wurde von 23 Personen verprügelt .
Die Polizei verhaftete die Angreifer .
Bei ihrer Vernehmung sagten sie über¬
einstimmend aus , daß keiner von ihnen
den Inhalt des Ruhrstatuts in den
Zeitungen gelesen hatte .

Reuter: Lieber Blockade
BERLIN , 2 . Jan . (UP ) Der Berliner

Oberbürgermeister , Prof . Ernst Reuter ,
sprach auf einer SPD -Versammlung
die Hoffnung aus , daß das neue Jahr
die Beendigung der Blockade bringen
wird . Wenn allerdings die Aufhebung
der Blockade Kapitulation vor dem
Kommunismus bedeuten würde , so
zögen die Berliner den Zustand der
Blockade vor , fügte er hinzu .

Deutschland - Rundschau
VEREINTE WESTZONENi

Kassel . Der zwischen Obersuhl und Her¬
leshausen durch sowjetisch besetztes Ge¬
biet führende Teil der Autobahn Leipzig-
Kassel , auf der sidti der gesamte Inter -
zonen -Omnibus -Verkehr abwickelt , ist von
den Sowjets gesperrt worden . Selbst die
amerikanischen Fahrzeuge wurden an der
Durchfahrt gehindert . — Bonn (KH) . Ein
Preisausschuß ^vurde hier gebildet , der alle
Beschwerden der Bevölkerung über Preis¬
überschreitungen entgegennehmen soll.
Seit Ende Oktober brauchte der Ausschuß
keine einzige Beschwerde zu prüfen da
keine eingetroffen war .
VIERZONENSTADT BERLIN :

Berlin - (UP) . Ein US -Zivilbeamter wurde
hier mit einem deutschen Mädchen zu¬
sammen tot in seiner Wohnung aufgefun¬den . Der Tod wurde durch ausströmendes
Gas vom Herd der Wohnung herbeige¬führt . / Die Berliner Ausgabe der ,,Neuen
Zeitung “ wird ab 15 , Januar täglich er¬
scheinen . / Am Vorabend des neuen
Jahres landete das 100 000 . Flugzeug der
. Luftbrücke “ in Berlin.
lAlle nicht gezeichneten Nachrichten : DENA )
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Fußball-Ergebnisse
Oberliga Süd

VIB Mühlburg—Schwaben , Augsburg 0 :1
FSV Frankfurt —TSG Ulm 46 2 :0

Oberliga West
Hamborn 07—Horst Einscher 1 :2

Zonenliga Süd
SV Rastatt—VfL Konstanz 3 : 1

Berliner Stadtliga
Tiergarten (Minerva )—Victoria 2 :0
Oberschöneweide —Spandau 2 :1
Pankow—Südring l ; l
Köpenick—Alemannia 1 :4
Lichtenberg—Reinickendorf 1 :3

Freundschaftsspiele
1. FC Nürnberg —HSV 1 ;0
FC Bamberg— 1860 München 0 : 1
Eintracht Trier —VfR Köln 4 :3
SV Kaiserslautern—FC Offenburg 5 :1
VfB Großruheim —Eintracht Frankfurt 1 :7
St . Pauli—Offenbacher Kickers 2 :1
Bremer SV—Spvg Erkenschwick 3 :4
VfL Osnabrück —Schalke 04 3 :0
Ausw . Holstein —Ausw . Ostwestfalen 3 :1
Holstein Kiel—Eutin 11 :2
Bremerhaven 93—Iitzehoe 6 :1
Tura Bonn—Borussia Dortmund 2 :6
Bünde 08—Schalke 04 2 :0
Minden 05—Phönix Ludwigshafen 3 :4
Niederrhein—Rheinbezirk 1 :2
Schwarzweiß Essen—Bor . Dortmund 1 :4
Preußen Münster —Ph . Ludwigshafen 5 :3
SV Rheydt—Rotweiß Oberhausen 2 :0
VfB 03 Hilden—TuS Vohwinkel 2 :2
Solingen 09—Sportfr . Katernberg 1 :8
Düsseldorf —Remscheid 4 :5

Fußball -Länderspiel
Spanien —Belgien 1 :1

Haben Sie richtig getippt ?
Kickers Offenbach — Miihlburg 5 :0
SpVgg Fürth — VfB Stuttgart 1 :0
St . Pauli — Bayern München 1 :3
Waldhof — Rödelheim 3 :3
VfR Mannheim — Neuendorf 1 :2
FSV Frankfurt — Ulm 46 2:0
Mühlburg — Schwab. Augsburg 0 :1
1 . FC Nürnberg — HSV 1 :0
St. Pauli — Kickers Offenbach 2:1
Kick. Stuttgart — Sp, Stuttgart 1 :1

An Stelle des ausgefallenen Spieles
Neuendorf — Waldhof wird das Treffen
Kickers Stuttgart — Sportfreunde
Stuttgart gewertet

Kurz und bunt
Erfolgreichste Berliner Torschützen . Einer

der jüngsten Berliner Fußballstürmer , der
22 Jahre alte Koopmann von Reinicken¬
dorf führt mit 14 Treffern die Liste der
erfolgreichsten Torschützen der Berliner
Stadtliga an . Es folgen Geißler , Köpenick,
mit 10 , Uhlig , Viktoria , mit 9 sowie Zöll¬
ner, Oberschöneweide , und Hientz , Ale¬
mannia , mit je 8 Erfolgen . Der Ranglisten¬
erste der letzten Jahre, Berndt , Charlot¬
tenburg , traf in dieser Saison erst 6 mal
ins . Schwarze" .

JtShannes Tlöger , der Rechtsaußen der
dänischen Fußball -Ländermannschaft , schloß
sich für die Ablösesumme von 110 000
dänischen Kronen dem italienischen Ver¬
ein FC Mailand an,

Infolge eines von - Belgien und der
Schweiz beim internationalen Bobverband
eingelegten Protestes läßt sich der Plan,
die deutsche Bobmannschaft Kilian—Kem-
ser an den Weltmeisterschaften in Lake
Placid teilnehmen zu lassen , voraussicht¬
lich nicht verwirklichen . Die amerikani¬
sche Amateur -Athletik -Union (AAU) hat
dagegen eine deutsche Beteiligung an den
nordamerikanischen und den US -Meister-
schaften Mitte Februar genehmigt

Eishockey-Meisterschaftsspiel
Der VfL Bad Nauheim besiegte den EK

Köln im Eishockey-Meisterschaftsspiel am
Sonntag mit 3 :0 (0 :0, liO , 2 :0) Toren.

Sir Malcolm Campbell f
LONDON, 2 . Januar (UP) . Der bekannte

britische Rennfahrer , Sir Malcolm Camp-
bell , ist in den frühen Morgenstunden
des 1. Januar im Alter von 64 Jahren
gestorben .

Erste Heimniederlage des VfB Mühlburg
Schwaben Augsburg gewann 1 : 0 — Die Ulmer verloren auch beim FSV Frankfurt

Ihren bisherigen Auswärtserfolgen fügten die Augsburger Schwaben auf dem gefürchteten Mühlburger
Platz einen neuen Doppelpunktgewinn an und brachten damit dem VfB die erste Heimniederlage In dieser
Saison bei. Der Karlsruher Oberligavertreter fiel dadurch vom 7. auf den 10 . Tabellenplatz zurück, während
sich die Augsburger Violetten um einen Platz verbessern konnten. Nach der neuerlichen Niederlage in
Frankfurt liegen die Ulmer nun recht hoffnungslos am Tabellenende . Das gleichfalls auf den 2. Januar an¬
gesetzte Spiel Kickers Stuttgart — 1860 München wurde auf den Dreikönigstag (6. 1.) verlegt .

VfB Mühlburg — Schwaben Augsburg 0 : 1
Trotz des regnerischen Sonntags

kamen ungefähr 10 000 Zuschauer ins
Mühlburger Stadion , um die Karls¬
ruher Vorstädter im Kampf gegen die
Augsburger Schwaben zu sehen, also
gegen jene Mannschaft, die im bis¬
herigen Verlauf der Punktespiele auf
fremden Plätzen am erfolgreichsten
abgeschnitten hatte . Die Gastgeber
konnten nicht in ihrer stärksten Auf¬
stellung antreten , da Kunkel vom
Offenbacher Spiel her noch verletzt
ist . Der wieder mitwirkende Bechtel
schien nocii nicht voll einsatzfähig
und blieb hinter seiner gewohnten
Leistung zurück ; auch Seeburger ver¬
riet wirklich keine Verbesserung sei¬
ner in den letzten Spielen gezeigten
Form . Bester Stürmer war zweifellos
Lehmann , doch kämpfte auch er gegen
die starke Schwabenabwehr vergeb¬
lich an. Zufriedenstellend arbeiteten die
Deckungsreihen , wenngleich einige Un¬
sicherheiten (Fritscher und vor allem
M . Fischer) nicht unerwähnt bleiben
dürfen . Alles in allem fehlte dem
Mühlburger Spiel eine klare Linie und
das genaue Zuspiel. Bei den schweren
Bodenverhältnissen wäre ein steter
Flügelwechsel und ein weitmaschiges
Abspiel am Platze gewesen, wie es
dann mitunter in der zweiten Hälfte
(jedoch viel zu durchsichtig) gezeigt
wurde und wie es die Augsburger
während der ersten halben Stunde in
vollendeter Welse demonstrierten . Bei
den Violetten liefen nicht die Spieler ,sondern man Heß den Ball in muster¬
gültiger , kräftesparender Kombination
laufen . Immer wieder setzte der im
Mittelfeld operierende Lechner die
anderen vier schnellen und technisch
guten Stürmer ein . Absolut stellungs-
und schlagsichere waren die Deckungs¬
reihen und hier insbesondere der
massive Mittelläufer Dziarstek und
der sehr überlegt handelnde rechte
Läufer Schuttermaier . Was dennoch
durchging, fand den beweglichen Tor¬
steher Süßmann auf dem Posten ,
wenn er auch bei zwei Pfostenschüs¬
sen reichlich Glück hatte .

Die Gäste fanden sich sofort und
fädelten wiederholt schöne Angriffe
ein . Als in der 9 . Minute die Mühl¬
burger Hintermannschaft das Leder
nicht wegbrachte , war Lehmann
(Augsburg) zur Stelle und stellte mit
plaziertem Schuß die 1 :0-Führung her .
(In der letzten Spielzeit gewannen be¬
kanntlich die Mühlburger in Augsburg
mit dem gleichen Ergebnis , nur daß
damals der Siegestreffer kurioserweise
9 Minuten vor dem Abpfiff fiel .) Bis
zur 30. Minute beherrschten die Gäste
eindeutig das Geschehen. Dann kamen
die Gastgeber mehr auf . Völlig frei¬
stehend verschossen Rastetter und
Lehmann , und E. Fischer hatte mit
einem Schuß, der vom Pfosten ab¬
prallte , Pech.

Im zweiten Abschnitt spielten die
Besucher mit verstärkter Abwehr und
verteidigten ihr Heiligtum mit Glück
und Geschick , wobei Süßmann bei ei¬
nem weiteren Schuß des Läufers E.
Fischer wieder der Pfosten rettend
zur Seite stand.

Die Beorderung des Ulmer Schieds¬
richters Appich für dieses Spiel war
vom Mühlburger Standpunkt aus ge¬
sehen vielleicht nicht gerade glücklich;
der Pfeifenmann leitete jedoch, von
zwei Vergehen im Gästestrafraum ab¬
gesehen, durchaus regelsicher , so daß
die Haltung einer Reihe von Zu¬
schauern , vor allem nach Abschluß des
Spieles, nicht ganz verständlich war .

Die Ulmer wieder geschlagen
Vor fast 10 000 Zuschauern erwiesen

sich die Ulmer durch ihre ausgezeich¬
nete Hintermannschaft als ein durch¬
such gleichwertiger Partner . Der mo¬
rastige Boden stellte an die Stürmer
hohe Anforderungen , aber die beiden
Schlußleute Turek bei Ulm und Riek-
ker erwiesen sich als ausgezeichnete
fangsichere Hüter .

Mitte der 1. Halbzeit hatte Ulm Ge¬
legenheit , in Führung zu gehen , denn
der Frankfurter / Torhüter war bereits
geschlagen. Den Schuß des Halbrech¬
ten Schoy lenkte der Verteidiger

Boxweltmeister und Herausforderer
Die amerikanische „national boxing

association“ bezeichnete Joe Walcott
in einer am Mittwoch veröffentlichten
Boxrangliste als „logischen“ Heraus¬
forderer des Schwergewichts-Weltmei¬
sters Joe Louis. Walcott und Ezzard
Charles (beide USA) werden in der
Schwergewichtsklasse als „heraus¬
ragende “ Boxer geführt . Der Vor¬
sitzende des Ranglisten -Komitees, Fred
Saddy, erklärte , der amerikanische
Boxverband sei der Ansicht, daß nur
Walcott oder ein Boxer, der Walcott
schlagen könne , für einen Titelkampf
mit Louis in Frage komme.

Die Rangliste hat folgendes Aus¬
sehen :

Schwergewicht: Weltmeister Joe
Louis ; herausragende Boxer Joe Wal¬
cott und Ezzard Charles.

Halbschwergewicht: Weltmeister
Freddie Mills (Großbritannien ) , aner¬
kannte Herausforderer Gus Lesvenich
(USA ) .

Mittelgewicht: Weltmeister Marcel
Cerdan (Frankreich ) , in Frage kom¬
mende Herausforderer Tony Zale, Bert
Lytell , Jake Lamotta (alle USA ) , Eu¬

ropameister Cyrille Delanoit (Belgien)
nimmt in der Liste der herausragen¬
den Boxer den dritten Platz ein.

Weltergewicht: Weltmeister Ray Ro¬
binson (USA ) , Herausforderer Bern¬
hard Docusen (USA) , Kid Gavilan
(Kuba) u. Frankie Fernandez (Hawai).

Leichtgewicht: Weltmeister Ike Wil¬
liams (USA ) , Herausforderer Enrique
Bolanoa' (USA).

Federgewicht : Weltmeister Sandy
Saddler (USA) , Herausforderer Willie
Pep (USA ) .

Bantamgewicht: Weltmeister Mauel
Ortiz (USA ) , in Frage kommende Her¬
ausforderer Gido Ferracin (Italien ) ,Luis Galvani (Kuba) , Cecil Schoon -
maker (USA) . George Mouse (Frank¬
reich wurde auf den zweiten . Platz in
der Liste der herausragenden Boxer
gesetzt.

Fliegengewicht : Weltmeister Rinty
Managham (Großbritannien ) , logischer
Herausforderer Dado Main (Hawai) .
Maurice Sandeyron und Louis Skena
(beide Frankreich ) nehmen den 1 .
bzw. 3. Platz in der Liste der heraus¬
ragenden Boxer ein.

Lautz im Fallen mit dem Kopf aus
der Torlinie . Nach der Pause hatten
die Frankfurter mit einem Pfosten¬
schuß Pech, doch in der 66 . Minute
fand ein prächtiger Schuß von Kir-
cher, der Mittelstürmer spielte , zur
Freude der 10 000 Zuschauer doch das
Ziel. Drei Minuten vor Abpfiff des
sehr guten Schiedsrichters Schmetzer
Mannheim erhöhte Wirth als Links¬
außen aus vollem Lauf das Resultat
auf 2 : 0.

Spiele Tore Pkte .
Offenbacher Kickers 15 42 :10 28 :2
VfR Mannheim 14 19 :19 18 :10
1860 München 14 27 :22 17 : 11
Stuttgarter Kidcers 13 27 :19 15 : 11
Schw. Augsburg 13 19 : 16 15 : 11
SV Waldhof 13 23 :21 14 :12
Bayern München 13 24 :22 13 :13
Schweinfurt 05 13 ' 22 :21 13 :13
VfB Stuttgart 13 20 :24 13 : 13
VfB Mühlburg 14 26 :22 13 :15
Eintr . Frankfurt 13 16 :17 12 :14
FSV Frankfurt 13 21 :22 12 :14
1. FC Nürnberg 13 21 :26 11 : 15
BC Augsburg 13 12 :21 8 :18
FC Rödelheim 14 19 :34 8 :20
Ulm 46 13 8 :30 4 :22

Neufahrssptingen
Am Neujahrstag fand auf der gro¬

ßen Olympia-Schanze in Garmisch-
Partenkirchen das traditionelle Neu¬
jahrsspringen statt , an dem sich zum
ersten Male nach dem Kriege auch
Österreicher , in offizieller Konkurrenz
neben der deutschen Spitzenklasse be¬
teiligten . Der Österreicher Sepp Bradl
traf jedoch nicht rechtzeitig zum Start
ein , so daß das mit Spannung erwar¬
tete ' Springerduell zwischen ihm und
dem deutschen Favoriten Sepp Weiler
ausflel.

Erwartungsgemäß zeigte sich der
Oberstdorfer Sepp Weiler als der
stärkste Springer auf der in glänzen¬
der Verfassung befindlichen Schanze.
Mit zwei Sprüngen von je 77 Meter
Weite, für die ihm von 240 erreich¬
baren Wertungspunkten 235,4 Punkte
zugesprochen wurden , belegte er mit
Abstand den ersten Platz . Nach Ab¬
schluß des Springens unternahm Wei¬
ler außer Konkurrenz einen Angriff
auf den von ihm mit 86 Metern beim
letztjährigen Neujahrsspringen aufge¬
stellten Schanzenrekord . Die ganze
Anlaufstrecke benützend , hob er sich
mit einer enormen Geschwindigkeit
vom Schanzentisch weg und segelte,
unwahrscheinlich weit vornüberge¬
beugt , über die Bahn . Bei der 87-
Meter -Marke setzte er unter dem
starken Beifall der Zuschauer auf,
konnte jedoch sein Gleichgewicht nicht
halten und stürzte .

Um den 2 . Platz in diesem Sprin¬
gen kam es zu einer harten Auseinan¬
dersetzung zwischen Rudi Gehring
und dem einheimischen Favoriten

Erich Windisch (Partenkirchen ) . Geh¬
ring konnte , obgleich Windisch mit 73
und 76 Metern die größeren Weiten
sprang , mit seinen 73 und 74 Meter-
Sprüngen die bessere Wertungsnote
von 223,4 Punkten erzielen , so daß sich
Windisch mit 222,6 Punkten und dem
3 . Platz begnügen mußte .

Ergebnisse : Gästeklasse I: 1. Wal¬
ter Steinegger (Innsbruck) , 71,71 m,
219,9 Punkte . 2. Erwin Steinegger
(Innsbruck ) , 69,66 m , 212,6 P . 3 . Fritz
Ruepp (Innsbruck ), 69,66 m , 206,8 P.

Niederlage der Offenbacher Kieker »
Vor 35 000 Besuchern mußten die

Offenbacher Kickers im Freundschafts¬
spiel gegen den FC St. Pauli auf dem
Millernplatz in Hamburg eine uner¬
wartete 1 :2-Niederlage einstecken.

Die St. Pauli -Elf hatt sich nach ihren
letzten enttäuschenden Leistungen in
den Punktkämpfen viel vorgenommen
und Heß sich auch durch den Ausfall
der verletzten Stammspieler Schaffer
und ' Michael nicht beirren . Nach ner¬
vösem Beginnen kamen die Norddeut¬
schen sehr gut ins Spiel und setzten
sich gegen die zunächst etwas zurück¬
haltend spielenden Offenbacher gut
durch.

Obwohl die Hamburger gegen Wind
und Sonne antraten , gingen sie durch
zwei herrliche Tore von Famula in
Führung und waren lange Zeit einem
3 . Tor nahe . Erst in der zweiten Halb¬
zeit wurden die Süddeutschen ihrem
Ruf gerecht und schnürten die Ham¬
burger mehr und mehr ein . Doch erst
sieben Minuten vor Spielschluß konnte
Mittelstürmer Maier eine Flanke des
Linksaußen Weber einköpfen . In den
letzten Minuten verteidigten die Ham¬
burger mit viel Glück gegen den ver¬
zweifelten Schlußansturm der Offen¬
bacher den nicht ganz unverdienten
Erfolg.

1. FC Nürnberg —HSV 1 :0
15 000 Zuschauer waren enttäuscht von

den schwachen Leistungen des Clubs , der
der besseren Mannschaftsarbeit des HSV
im Freundschaftstreffen nur Einzelkönner
entgegensetzen konnte . Die Nürnberger
verstanden es jedoch, mit viel Glüdc und
Geschick ihr Tor zu verteidigen und bei
einem schnellen Durchbruch von Pöschl in
der zweiten Halbzeit den siegbringenden
Treffer zu erzielen .

mit Oesterreichern
Altersklasse : 1 . Toni Eisgruber (Par¬

tenkirchen ) , 71,70 m, 215,5 P . 2. Paul
Schneidenbach, 60,9 m, 206,2 P . 3 . Gün¬
ther Meergans, 65,67 m, 202,7 P.

Allgemeine Klasse: 1. Sepp Weiler
(Oberstdorf ) , 77,77 m, 235,4 P . 2 . Rudi
Gehring , 73,74 m, 223,4 P . 3. Erich
Windisch (Partenkirchen ) , 73,76 m,
222,6 Punkte .

Beim Neujahrsspringen des SK
Berchtesgaden auf der großen Käl¬
bersteinschanze vor 2000 Zuschauern
starteten auch zehn österreichisch»
Spitzenläufer aus Bischofshofen, Wer¬
fen und Mühlbach. Auf der den Schnee¬
verhältnissen entsprechend gut her¬
gerichteten Schanze, deren etwas wei¬
cher und stumpfer Aüfsprung zaKl-
reiche Stürze herbeiführte , wurde
Exweltmeister Sepp Bradl (Bischofs¬
hofen ) mit zwei Sprüngen von 52 m
und der Gesamtnote 229,5 Sieger in
der Gästeklasse und Tagesbester .
Zweitbester Österreicher und dritter
im Gesamtklassement war der Mühl¬
bacher Reinhardt mit zweimal ' 51 m
und 220,5 Punkten vor Sepp Huber
Werfen , der mit Sprüngen von 60
und 45 m die Note 206,5 erreichte .

Deutsche Skisportler im Ausland . 17
Skispringer , darunter die gesamte deut¬
sche Spitzenklasse mit Weiler , Klopfer,
Windisch , Meergans , Roscher, Knilling ,
Grasegger , Gehring und Schäfer starteten
auf Einladung des Tiroler Skiklubs bei
dem großen internationalenSpezialsprung¬
lauf an der Iselbergschanze bei Innsbruck .
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WAS IST M \ I T ca
ROMAN VON B W K T Q BORGE

T. Fortsetzung
Man schildertenochmals den Inhalt

des interessanten Stückes abe/r alles
verschwand hinter dem Ereignis die¬
ses rätselhaften Todes . Bratt war
der populärste und hervorragendst«
Künstler des Theaters, Mit größter
Teilnahme las man die ausführlichen.
Schilderungen und die Beschreibung
der Szene , in der er starb . Die
abenteuerlichsten Vermutungen und
Gerüchte schwirrten durch die Duft.
Man sprach von unglücklicher Liebe ,
von Selbstmord und Nervenzusam¬
menbruch Andere deuteten an, daß
Bratt sein Vermögen verloren habe,
das recht beträchtlich gewesen sein
sollte. Und einige ergingen sich in
geheimnisvollen Andeutungen eines
Verbrechens aus Rache , dessen Mo¬
tiv eine schöne verheiratete Frau
wäre.

Indes vergaß keine der Zeitungen
zu erwähnen , mit welch bewun¬
dernswerter Geistesgegenwart Herr
Max Rottmann die Rolle seines to¬
ten Kollegen übernommen und die
Vorstellung gerettet hätte ; wie au¬
ßerordentlich er sie Im Sinne seine»
berühmten Vorgängers wedterge-
splelt, wie sehr er es verstanden, die
allgemeinste Anerkennung zu errin¬
gen. Man beglückwünscht* Jim m

»einer Tat . Man sprach van einer
„Entdeckung“ und kundige Journa¬
listen zitierten aus „Hamlet“ , daß
sie die Vorstellung „mit einem nas¬
sen, einem heiteren Auge “ verlassen
hätten.

„Le roi est mort, vdve le roi.“
Ich hatte gefrühstückt und mir

nach der Lektüre sämtlicher Mor-
gemblätter eine Zigarre angezündet.
Nim stand ich, wie immer, wenn
ich angestrengt grübelte, vor mei¬
nem Stehpult, lehnte mich an die
schräge Schreibplatte, stützte meinen
Kopf in die Hand und sann nach.

Die Person des Schauspielers Rott¬
mann erschien mir immer zwei¬
deutiger. Sollte sein Riesenerfolg
tatsächlich nur das Spiel eines blin¬
den Zufalls sein , der ihm den Ri¬
valen aus dem Weg räumte ? Konnte
es andererseits einen Künstler ge¬
ben, der über die Leiche seine»
Kollegen hinweg nach diesem Erfolg
»trebte ?

Die menschliche Kreatur Ist ein
chaotischer Abgrund, mein Beruf
hatte mich gelehrt, mit größtem
Mißtrauen in diesen Abgrund zu
blicken, das geringste Für und Wi¬
der zu erwägen und einfach alles
für möglich und nichts für unmög¬
lich zu halten.

Ich wußte, daß die undurchsichtig¬
sten Romane nicht von Kriminal-
schriftstellem , sondern- vom Leben
selbst erdacht werden, und meine
Tätigkeit hatte mich die verwickel-
sten Verbrechen kennen gelehrt.

Es war neun Uhr früh;
Für 12 Uhr hatte ich Rottmann

bestellt . Vorher wollte ich Stahl ver¬
hören. Ich suchte ein Verzeichnis ,
ob er telephonisch zu erreichen wäre.
Richtig , — da stand sein Name , und
sogleich stellte ich die Verbindung
her.

„Herr Stahl? Ja ? “ —:
„Hier Kriminalrat Krüger. Guten

Margen. Ich bitte Sie meinen Be¬
such in einer halben Stunde zu er¬
warten . Wie? Sie haben um zehn
Uhr Probe? Ja , lieber Herr Stahl,
um zehn hoffe ich Sie längst frei¬
geben zu können. Aber vorher muß
Ich Sie bitten , dienstlich bitten,
eich zu meiner Verfügung zu halten
und Ihre Wohnung nicht zu verlas¬
sen. Guten Morgen .“

Ich hänigte ein . Mich überkam eine
recht eigentümliche Spannung. Ich
konnte es nicht erwarten , festzustel¬
len, ob meine Vermutung richtig
war , daß Stahl mir wichtige Aus¬
künfte geben könnte.

Der junge Schauspieler bewohnte
zwei hübsche , möblldrte Zimmer bei
der Witwe eines früheren Kollegen .
Als ich bei ihm eintrat , war er noch
im Pyjama, aber bereits gewaschen ,
rasiert und von strahlender Frische.
Seine blonden, sorgsam nach hinten
gekämmten Haare hatten einen me¬
tallischen Stinmmer, da» hübtKbe,

außerordentlich regelmäßige Gesicht
erinnerte an die Reklamezeichnun¬
gen moderner Männerköpfe, die man
in zahllosen eleganten Mode- oder
Sportzeitschriften abgebildet sah,
— gebräunt , schmal , rassig.

Er streckte mir etwas über¬
schwenglich beide Hände entgegen,hieß mich in seiner „bescheidenen
Hütte “ willkommen und lud mich
höflich zum Sitzen ein .

Mein Blick überflog schnell da«
ganze Zimmer, ohne daß mir etwas
Besonders aufgefallen wäre . Auf
dem Nachttischchen , das neben sei¬
nem ■Bett stand , sah ich das Bild
einer hübschen, jungen Dame . Auf
einem Stuhl in der Ecke des Zim¬
mers lag ein elegantes, kleines Da¬
mentäschchen. Das alles kam mir
sehr selbstverständlich vor.

Herr Stahl,“ begann ich, „ich sagte
gestern, daß ich auf Ihre weitere
Aussage verzichten würde, aber nach
reiflicher Überlegung erscheint es
mir doch wichtig , Ihnen weitere Fra¬
gen vorzulegen .. Es ist in Ihrem
eigenen Interesse, wenn Sie diesel¬
ben wahrheitsgemäß und erschöp¬
fend beantworten.“

„Natürlich, natürlich , — sagt»
Stahl und setzte sich bequem zu¬
rück , rls wäre er nunmehr bereit,mir Licht in das Dunkel der ganzen
Angelegenheit zu senden .

„Ich glaube gestern bemerkt zu
haben.“ fuhr ich fort, „daß zwischen
Ihnen und Ihrem Kollegen Herrn
Rottmann eine gewisse Abneigung
besteht Täusche ich mich? “

„Durchaus nicht Aber die Schuld
daran trägt allein Rottmann.

“
„Gut Ich will vorerst nicht fra¬

gen , welches der Grund dieser Ab¬
neigung ist . Wichtig für mich ist
daß Sie mir offen folgende Frage
beantworten : Haben Sie sich nicht
durch ihre Verstimmung gegen
Herrn Rottmann verleiten lassen,
gestern eine Aussage zu machen , die
ihn in eine — sagen wir *— schief«
Lage bringt ? “

„Wieso?“
„Nun, Sie behaupteten, der ver¬

storbene Schauspieler Bratt hätte
sich noch geregt und hätte Herrn
Rottmann etwas zugeflüstert, als
sich dieser über ihn beugte. Rott¬
mann stellt das entschieden in Ab¬
rede. Also wer von den beiden Her¬
ren sagt die Wahrheit? “

„Warum lügt er denn? “ rief Stahl
emphatisch und sprang empor , „wa¬
rum lügt er?“

„Können Sie einen Beweis erbrin¬
gen , daß Ihre Behauptung die rich¬
tige ist? “

„Natürlich kann ich das — hal
Wenn er sich so rücksichtslos gegen
mich benimmt, dann sehe ich nicht
ein, warum ich anders gegen ihn
handeln sollte ! Ich verstehe selbst
nicht, weshalb er die Sache nicht zu¬
gibt. Also ; Frau Pohl, die Souffleuse ,muß Ihnen bestätigen können, daß
Bratt sich noch gerührt und Rott¬
mann etwas zugeflüstert hat .“

„Die Souffleuse ? — Wieso könnte
sie das bestätigen? “ fragte ich ganz
tiberws*chk (Fortsetzung folgt.)
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Die Herbstmeister der unteren
Klassen

Die Fußballer haben die Vorrundebeendet und ihre Herbstmeister er-
mittelt . In der Staffel 1 der Bezirks-
klasse hat Daxlanden seine führendePosition erneut gefestigt und in derStaffel 2 ist das Rennen zwischen Dur-
lach-Aue, Mühlacker und Dillweißen¬stein immer noch in vollem Gang.In der Staffel 1 der A-Klasse liegendie Karlsruher Frankonen mit 3 Punk¬ten Vorsprung vor Rüppurr an der
Spitze. In der Staffel 2 wird der erste
Sonntag im neuen Jahr die Entschei¬
dung der Tabellenführung zwischen
Rußheim , den Forcbheimer FreienTurnern und Friedrichstal , sowie Hoch¬stetten bringen .Die Spiele der B-Klasse sind mitdem letzten Sonntag im alten Jahr
zu Ende gegangen . In der Staffel 1konnte Olympia/Hertha mit 3 Verlust¬
punkten aus 11 Spielen sich an der
Tabellenspitze behaupten . Germania
Neureut und Leopoldshafen liegen im¬
mer noch gut im Rennen . Die Staffel
2 wird von Langenalb mit 4 Punkten
Vorsprung vor Langensteinbach und
zwei weiteren vor Etzenrot und Itters¬
fach angeführt . In der Staffel 3 ent¬
schied nur das bessere Torverhältnis
zugunsten von Bruchhausen , denn so¬
wohl Spinnerei (ebenfalls mit 14 :2 P .)und das mit 2 weiteren Verlustpunk¬ten folgende Schöllbronn, werden in
der Rückrunde eine starke Konkurrenz
bilden . Wöschbach als die beständigste
Mannschaft der Staffel 4 hat sich einen
Vorsprung von 3 Punkten heraus¬
gespielt , der sicher ausreichen wird ,um Wössingen und die Elf von Fle-
hingen auf Distanz zu halten .

Bezirksklasse Staffel 1
Wiesental—Südstern 5 :3
Eggenstein —Daxlanden 1 :3
Mühlburg II—Neudorf 7 :3
Odenheim—Neureut 4 :0
Weingarten—Heidelsheim 8 : 1
Forst—KFV 0 :3
Hagsfeld —Ettlingen 1 : 1

Staffel 2
Durladi -Aue—Würm 3 :0
Dillweißenstein —Königsbach 0 :4
Berghausen—ASV Pforzheim 1 : 1
Eutingen—Söllingen 4 :2

Kreisklasse A Staffel 2
FrT Fordiheim —FCKarlsruhe -West 3 :2
Rintheim—Friedrichstal ,0 :2
Neuburgweier —Spfr Fordiheim 2 :1
Hochstetten —GrünWinkel 5 :2
5 Unentschieden der Germania -Ringer

Wiesental schlägt Mannheim 6 : 2
Die Ringer der Karlsruher Germania

hatten den schweren Gang nach Hems¬
bach anzutreten und errangen mit
einem 4:4 das schönste Unentschieden
der Saison. -Karlsruhe stellte Im
Schwergewicht' keinen Gegner , so daß
Keller (H) schon einen wertvollen
Punkt für die Gastgeber buchen
konnte . Im Fliegengewicht unterlag
Rieth gegen Batge (H) in der 1. Mi¬
nute . Kling , der etwas unvorsichtig
rang , wurde im Bantamgewicht von
Vondung (H ) in 7 Minuten geschultert .
Ueberlegen kämpfte Schwer gegen
Ehrl (H) im Federgewicht . In 6 Minu¬
ten siegte Schwer entscheidend . Im
Leichtgewicht konnte Wahlig (H) die
Siegesserie von Schäfer nicht abstop¬
pen . Schon nach einer Minute lag
Wahlig auf den Schultern . Zu einem
sicheren Punktsieg kam Hagendorn
über Strobel (H .) im Weltergewicht.
Kaiser wurde von dem badischen Halb¬
schwergewichtmeister Mllbert (H.) in
3 Minuten geschultert . Fränkle , der
schon im Karlsruher Weihnachtsturnier
angenehm auffiel, besiegte Rößling (H)
in sieben Minuten.

KSV Wiesental hatte den KSV 1884
Mannheim zu Gast , der klar mit 6 :2
geschlagen wurde . Zu Schultersiegen
kamen die Wiesentaler Ehmann,
Schweickert, Wiettmer und Maier.
Winkel (W) blieb im Federgewicht
kampflos Sieger und Walter gab gegen
Rolli (W) auf . Mannheim stellte den
Sieger im Bantam und Weltergewicht
durch . Glaser über Kurzenhäuser und
Lang über Mayl.

Westdeutschlands Handballer kamen nickt zuvn Sieg
Im Endspurt erkämpfte sich Süd deutschiand noch ein Unentschieden

Nach den zwei vorausgegangenen
Niederlagen gegen Süddeutschland
(11 : 13 in Köln und 7 : 11 in Stuttgart )
glückte dem Westen im dritten Nach¬
kriegstreffen in Rheinhausen wenig¬
stens ein Teilerfolg . Unter der guten
Schiedsrichterleistung von Detz (Braun¬
schweig) entwickelte sich vor 10 000
Zuschauern in der ersten Hälfte ein
eigenartiges Spiel. Die eingespielte
Gästeelf bot ein prachtvolles , nicht
abreißendes Kombinationsspiel , wo¬
gegen die Gastgeber aus ihren durch¬
bruchartigen , höchst gefährlichen An¬
griffsaktionen mehr Nutzen ziehen
konnten . Die Spielart des Südens
wirkte gekonnter und schöner. West¬
deutschlands Führungstor durch Ger-
lach erzielt , konnte Dr . Barth wenig
später ausgleichen. Nachdem Schulz
die Gastgeber erneut in Front ge¬
bracht hatte , stellte Wetzel durch Ver¬
wandeln eines Freiwurfes das Halb¬
zeitergebnis her . Kurz nach der Pause

Vom der Badischen
Ludwig Weckesser, der Mannschafts¬

betreuer des VfL Neckarau , versucht
seit Kriegsende , mit seiner jungen ,
spielfreudigen Mannschaft den seit 16
Jahren dominierenden Altmeister
Waldhof aus dem Sattel zu werfen ,
um endlich einmal die Badische Mei¬
sterschaft an die Altriper Fähre zu
bringen . Wenn nun die Neckarauer in
diesem Jahre ihrem Ziele ziemlich
nahe gekommen sind , so verdanken
sie diesen Erfolg in erster Linie ihrem
„Louis“ . Leider ist Ottmar Sutter ,
Deutschlands hoffnungsvoller Natio¬
nalmittelstürmer , im Frühjahr nach
Harleshausen abgewandert . Mit Heinz .
Zeiher fanden die Neckarauer aller¬
dings einen fast gleichwertigen Er¬
satz. Mittelläufer _ Morawetz , der
sechste Mann im Sturm , und der rechte
Verteidiger , Reichert , gehören zum
Stamm der Süddeutschen Auswahlelf .
Im übrigen hört man von Ludwig
Weckesser läuten , daß Ottmar Sutter
Heimweh verspürt . . .

Gummimann Thome, der Schluß¬
mann des TSV Rot, ist der am
schwersten zu überwindende Torhüter

kam es zu einem bedauerlichen Zu¬
sammenprall zwischen Thome, der ei¬
nem abgewehrten Ball bis zum Wurf¬
kreis nachstürzte , und dem Mülheimer
Menkhoff, der für den Rest der Spiel¬
zeit mit einem Schlüsselbeinbruch
ausschied. Ein verwandelter Freiwurf
von Kempa brachte die Gäste auf 2 :3
heran , doch erhöhte Wetzel auf die
gleiche Art auf 4 :2 . Wieder war
Kempa mit einem Freiwurf erfolg¬
reich . Ein schöner Zwischenspurt
sicherte den Westdeutschen, deren Zu¬
sammenarbeit nun besser, klappte ,
durch Treffer von Gerlach und Wetzel
einen 6 :3 Vorsprung, der zum Siege
auszureichen schien. In einer groß¬
artigen Schlußviertelstunde sicherten
Richter , Bernhardt und Dr. Barth dem
Süden mit 3 Toren das Unentschieden.

Das Ergebnis ist als gerecht zu be¬
zeichnen. Ueberragend spielten beim
Süden Kempa und Dr . Barth auf der
linken Flanke , auch Thome zeigte er-

Handball - Oberliga
der badischen Oberliga . Er ist gegen¬
wärtig Deutschlands bester Handball¬
torwart . Ihm verdankt Rot seinen
guten , Tabellenplatz . Noch günstiger
aber liegt die SG St . Leon, die mit
ihrer ausgeglichenen Mannschaft die
gefürchtete Außenseiterrolle spielt .
Waldhof, im vergangenen Jahre End-
spieüeilnehmer um die Deutsche Mei¬
sterschaft , hat den Nimbus der Un¬
schlagbarkeit verloren . Die Elf ist
überaltert — und seit Nationalvertei¬
diger Müller nicht mehr mitwirkt —
von einer sichtbaren Krise befallen .
Heiseck und Zimmermann haben von
ihrer einstigen Gefährlichkeit viel
eingebüßt . Der ewige Zweite , die
SpVgg Ketsch, gehört diesmal zur
Mittelgruppe — und die Vertreter aus
der Karlsruher Ecke : Bulach, Beiert¬
heim und Bretten — zieren das Ta¬
bellenende . Beiertheim hat einschnei¬
dende Spielerabgänge zu verzeichnen.
U. a. wechselte Westermann zum VfB
Mühlburg über . Zwei dieser drei
Südvereine werden wohl oder übel
in den sauren Apfel beißen müssen
und am Ende der Saison aus der Liga
absteigen . H. L.

neut Proben seines guten Könnens.
Westdeutschlands gefährliche Werfer
Maletzko und MenhoH wurden von
den Süddeutschen frühzeitig kalt¬
gestellt . In der gastgebenden Fün¬
ferreihe verdienen Gerlach und Wetze )
ein Sonderlob.

Beiertheim besiegte den
Tabellenzweiten

Der Verfolger des Tabellenführers
Neckarau, SG St. Leon, verscherzte
sich einige Chancen durch eine über¬
raschende Niederlage in Beiertheim .
Der TuS Beiertheim lief zu einer
großartigen Form auf und konnte trotz
Herausstellung von zwei Spielern sein
6 :5-Ergebnis bis zum Schlußpfiff er¬
folgreich verteidigen . Weitere Ergeb¬
nisse : SpVgg Ketsch—TSG 62 Wein¬
heim 12 :4 ; TSG Bulach—Bretten 8 :15 .

VfL Neckarau
Spiele

13
Tore

120 :66
Pkte.
22 :4

SG St. Leon 13 106 :68 20 :6
TV Rot 12 109 :63 16 :8
KSG Birkenau 13 76 :71 15 :11
SpVgg Ketsch 13 89 :77 15 : 11
62 Weinheim 12 64 :74 12 :12
SV Waldhof 12 93 :75 11 :11
TuS Beiertheim 13 70 : 109 7 :19
TSV Bretten 13 70 :117 6 :20
TSV Bulach 12 53 : 124 2 :22

TuS Beiertheim—St ,. Leen 6 :5
Den mit ihrem Waldboden vertrauten

Gästen machten die schlechten Platzver¬
hältnisse in Beiertheim sehr zu schaffen.
Trotzdem konnten sie innerhalb von zehn
Minuten zwei Tore vorlegen , die aber
noch während der ersten Halbzeit von
Beiertheim ausgeglichen wurden . Eine
zweifelhafte Torentscheidung nach Wie¬
deranspiel brachte die bereits erhitzten
Gemüter in Wallung und nach dem er¬
zielten Ausgleich mußte Speck und kurz
darauf Baumann von Schiedsrichter Oechs-
ler vom Platz verwiesen werden . Nach
dem 4 :4 legte Beiertheim trotz der 9 Mann
2 Tore vor , von denen nur noch eines
von den mächtig drängenden Gästen auf-
geholt werden konnte . Fischer hatte als
Schlußmann an dem Erfolg der Beiert¬
heimer hervorragenden Anteil , während
auf der Gegenseite der St . Leoner Tor¬
hüter nicht ganz von Schuld an der Nie¬
derlage freizusprechen ist . s -r

Bulach — Bretten 8 : 15Feudenheims Sturm in Schußlaune
Im einzigen Punktespiel der Badischen

Landesliga mußte Schwetzingen beim ASV
Feudenheim antreten und kam hierbei
über eine 0 :6-Niederlage nicht hinaus .
. Das Spiel 1, FC Pforzheim gegen

VfL Neckarau (2 : 1) wurde annulliert, da
der umstrittene Siegestreffer nach Ablauf
der regulären Spielzeit erzielt wurde .

Spiele Tore Pkte .
ASV Durlach 12 33 :16 21 :3
VfL Neckarau 11 35 :7 20 :2
1. FC Pforzheim 11 33 :7 18 :4
Germ . Brötzingen 1» 16 :14 13 :9
ASV Feudenheim 11 23 :20 11 :11
Phönix Karlsruhe 12 24 :21 11 :13
Amic. Viernheim 12 21 :24 11 :13
TSG Rohrbach 12 21 :32 10 :14
VfR Pforzheim 14 15 :18 9 :13
Frledrichsfeld 11 13 :24 9 :13
SV Sandhofen 12 14 :28 8 ?16
SV Schwetzingen 12 9 :26 6 : 18
VfB Knielingen 12 10 :29 3 :21

Schwetzingen — Feudenheim 0:6
Der Feudenheimer Sturm zeigte

sich in bester Schußlaune und konnte
die Schwetzinger Mannschaft, die mit
Lameda (fr . Friedrichsfeld ) und Haug
(fr . Ladenburg ) wesentlich verstärkt
war , sicher besiegen . Nur dem Schwet¬
zinger Torhüter war es zu verdanken ,
daß das Ergebnis nicht noch höher
ausfieL

Heckmann (2) , Back, Schäfer und
Herre waren die Torschützen . Aus
einem Eigentor des linken Schwetzin¬

ger Verteidigers resultierte der sechste
Treffer . S—r .

SpVgg Astoria Waldorf
gegen Phönix Karlsruhe 1 : 4

Phönix weilte zu einem Freund¬
schaftsspiel ln Waldorf und stellte
seine Formverbesserung erneut unter
Beweis. Klotz, Valentin und die bei¬
den Sommerlatt sorgten für eine 4 :0-
Führung , wobei Reeb und Peterson
durch gute Vorlagen maßgeblich be¬
teiligt waren . Dann spielten die Karls¬
ruher etwas verhalten und so kam
Waldorf kurz vor Schluß zum ver¬
dienten Ehrentor . R . S.

Eintracht Sing en — ASV 2 : 4
Die Durlacher Mannschaft war ohne

Friese , Ulaga und Rittershofer nach
Singen gefahren und lieferte trotz des
Ersatzes , der mit Bull , Riehl und Boh¬
ner gestellt war , ein recht ansprechen¬
des Spiel . Krebs stellte durch zwei
Tore das ' Halbzeltergebnis her . Nach
Wiederanspiel vergrößerte Stehlik auf
0 :3 , bis dann die Einheimischen durch
ihren Mittelstürmer 2 Tore aufholen
konnten . Nach zeitweiliger drückender
Feldüberlegenheit konnte Krebs wäh¬
rend der letzten 15 Minuten ein wei¬
teres Tor erzielen . S-r

WürttembergisdieLandesliga
Zuffenhausen —Feuerbach 2 :2
Neekargartadi —VfR Heilbronn 3 :2
Aalen —Norm . Gmünd 4 :1
Oehringen —Böckingen 2 :3

In Bulach war das bessere Können
der Gäste für den Erfolg ausschlag¬
gebend , die sich auch mit dem schwie¬
rigen Boden weit besser abfanden .
Trotz energischer Gegenwehr mußte
Bulach im Laufe der 2 . Halbzeit in
rascher Folge Tore von Landmesser
und Konanz hinnehmen . Konanz (9),
Landmesser (4) , Reissig und Mößr.er
je 1 waren für Bretten , Landsberger
und Neithardt für Bulach erfolgreich .

Gruppenliga Süd
Grünwinkel —Forst 4 :16
Blankenloch—Kronau 4 :3
Durlach—Daxlanden 4 :3
Ettlingen —Linkenheim 8 :9

In Griinwinkel konnte der Strafstoß¬
spezialist Kraut das Spiel zugunsten
der Gäste entscheiden . Kraut 7 , Lei¬
bold 5 , Firnkäs 2, Epp und Hoffmann
waren für Forst , Göttinger für Grün¬
winkel erfolgreich .

Blankenloch hatte wieder seine kom¬
plette Elf zur Stelle und bewies , daß
sie auf eigenem Platze ein nicht zu
unterschätzender Gegner ist . Nagel,
Ernst 3 und Nagel, Erwin waren die
Torschützen für Blankenloch.

Hart ging es in Durlach her und
erst im Endspurt kamen die Einhei- ,
mischen zu dem knappen Sieg. Büchle
( 1) und Schneider (3) warfen für Dur¬
lach, Traub und Gans für die Gäste
die Tore . S—r .

Weltrekorde der internationalen
Leichtathletik

Das Olympiajahr 1948 brachte in der
internationalen Leichtathletik eine un¬
erwartet hohe Rekordausbeute In
einer großen Anzahl von Wettbewer¬
ben konnten die bisherigen Leistungen
verbessert werden Hinzu treten noch
drei Weltbestleistungen in offiziell
nicht geführten Strecken.

Am gründlichsten änderte sich da*
Bild der kurzen Strecken von 100 m
bis 440 Yard . Hier überstand nur der
100 m-Rekord Jesse Owens von 10,2
Sek . den Ansturm der amerikani ' \en
Negersprinter . Er wurde jedoch von
Barney Ewell (USA ) und Lloyd La-
Beach (Panama ) egalisiert . Bei der
gleichen Veranstaltung , auf der La-
Beach in Compton (Kalifornien ) die
100 m in 10,2 ‘durcheilte , schuf er mit
20,2 Sek . für 200 m eine neue Rekord¬
marke . Die bisherige von Jesse Owen*
um eine Zehntelsekunde verbessernd .
Dreimal konnte McKenley (Jamaica )
seinen Namen in die neuen Listen ein¬
tragen . 27 Jahre hatte der alte 300 m-
Rekord Paddocks überdauert . Mc¬
Kenley unterbot ihn in Stockholm mit
32,4 gegenüber den 33,2 des Ameri¬
kaners recht beträchtlich . Ueber 400 m
und 440 Yard lauten die neuen Zeiten
des Jamaica -Negers 45,7 und 46,0 . Da¬
mit verlor Rudolf Harbig lm 400 m-
Wettbewerb den vorletzten der drei
Weltrekorde , die er bei Kriegsende
hielt . Als einziger Weißer konnte sich
Patton (USA ) in den Kurzstrecken
auszeichnen. Der Olympiasieger der
200 m durchlief die 100 Yard in der
neuen Rekordzeit von 9,3 Sek.

Die übrigen neuen Lauf-Weltrekord»
erstrecken sich auf international we¬
niger übliche oder seltener gelaufene
Strecken. Hansenne (Frankreich ) und
Reiff (Belgien) kamen über 1000 und
2000 m auf 2 :21,3 (2 :21,4 ) und 5 :07
(5 :11,8) . Hietanen (Finnland ) räumte in
den langen Distanzen auf . Für 25 km
brauchte er 1 :20,14 und für 30 km
1 -40 :46,4 Std . Diesen Weltrekorden
reihte der Finne zwei weitere Welt¬
bestleistungen über 15 Meilen ( 1 :17 :28.6)
und 20 Mellen (1 :49 .20,8 ) an . Auch die
8 :55,8 Min . des Schweden Sjoestrand
im 3000 m-Hindernislauf sind neue
Weltbestleistung . Schließlich lief Har-
rison Dillard über 110 m Hürden
zusammen mit Lloyd Duff (beide
USA) mit 13,6 Sek. neuen Weltrekord
(bisher 13,7).

Während die Sprünge 1948 keine
Verbesserung erfuhren , gab es in drei
der wichtigsten Wurfübungen neue
Rekordmarken mit folgenden neuen
Titelhaltern : Diskuswerfen : Consolinl

Fußbälle in allen Preiilagaft
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(Italien ) 55,33 m (54,93 m ) ; Kugelstoßen:
Fonville (USA ) 17,72 m (17 .40) und Ham¬
merwerfen : Nemeth (Ungarn ) 59,02 m
(59,00) . — Auch in der Frauen -Leicht-
athletik mußten zwei Weltrekorde ihr
Leben lassen . Fanny Blankers -Koen
(Holland) und die Engländerin Mau-
reen Gardner durchliefen die 80 ita
Hürden in 11,0 Sek., und Herma Baum®
(Oesterreich) warf den Speer 48,21 m
weit . In allen drei Wurfübungen er¬
zielten die russischen Werferinnen
bessere Ergebnisse als die bestehenden
Weltrekordmarken aufweisen , jedoch
sind die Resultate nicht genau bekannt .

Erfolgreichster Weltrekordler war
also Herbert McKenley mit drei Ver¬
besserungen , dem Hietanen mit deren
zwei dicht auf den Fersen liegt . Nur
Consolini, Nemeth , Sjoestrand , Blan¬
kers -Koen und Bauma konnten sich
neben ihren Weltrekorden auch mit
der entsprechenden Goldmedaille in
London schmücken. Dillard , Patten und
Reiff wurden auf anderen Strecken
Olympiasieger . Der verletzte Welt¬
rekordmann Fonville fiel schon bei den
US -Ausscheidungen aus und Hietanen
stand den Marathonlauf nicht durch . —

MIT DEM STAATSTHEATER INS NEUE JAHR
Im Großen Haus : Buntes Programm

Dem Besucher des Silvesterprogramm *
des Badischen Staatstheaters will es rück¬
blickend scheinen , als ob nichts in der
Welt besser dazu angetan gewesen wäre ,
• ine stichhaltige Bühnenbilanz des ver¬
gangenen Jahres zu geben , als eben die¬
ser Abend . Und zwar ein Resumö, das
leistungsmäßig — darstellerisch , gesang¬
lich, tänzerisch — jede Erwartung befrie¬
digte , wenn nicht gar übertraf, indessen
im Hinblick auf die tragende Idee , auf
Charme , Witz , Einfall , eben im Hinblick
auf jenes gewisse Etwas , jenes Sprühende ,
Mitreißende , Verbindende , Uberprovinzielle
enttäuschte . Auch die Don Carlos -Parodie
konnte daran nichts ändern . Nicht Ale¬
xander Gollings blendend origineller
Statist , Kurt Arnolds decadencetrie¬
fender Posa , Hedwig Graefners ma-
rionettenhafte Gräfin , Heinrich Wild -
b e r g s plump -explosiver Carlos und auch
nicht Felix Baumbachs Philipp . Die
Stimmung fehlte , das Fluidum , vielleicht
auch ein Teil des Publikums der 20er
Jahre. Es war eine Bilanz, wir sagten es
schon ; eine Silvesterveranstaltungwar es
nicht . (Ergo schien Thalia die regiefüh¬
renden Jünger nur zum Handkuß und zu
sonst nichts zugelassen gehabt zu haben .
Das Luderchen hätte sich doch wenigstens
zum Jahresschluß mal auf eine Besseres
besinnen können .)

Aus der Vielzahl der Mitwirkpnden ein
paar Namen , Stimmen und Gebärden , die
man mit nach Hause und mit ins neue
Jahr hinüber nahm . So Paula B a u mann ,
Else Blank und Anke Naumann (un¬
beschreiblich , wie sie das Terzett aus dem
dritten Akt des . Rosenkavaliers ' wieder
. hinlegte " ) , Hannelore Wolf - Ram -
p o n i , Melanie Geißler , Werner
Schupp und Eugen Rinponl , Lore
Paul und Helena Bad e f, Irmgard

Silberbort h , Erika D e 1 b o 11 und
Fritz D o e g g e, Felix Baumbachs ,
Arthur Chwaleks und Hildegard
T h i e ß " gefällige Ansage . Die musika¬
lische Leitung lag bei Walter Born und
Rolf Schickte in kundigen Händen .
Ausgezeichnet der als Einlage mit frap¬
pierendem Können und ebensolcher Ge¬
schicklichkeit vorgetragene Jongleurakt.

Inge Weick
Im Kleinen Haus : „Der wahre Jakob“

Der erbärmlich schlechte Besuch dieser
Premiere geht wenigstens teilweise zu
Lasten des Staatstheaters selbst . Hatte
man doch die Anfangszeiten der Silvester¬
veranstaltung im Großen und Kleinen Haus
so unglücklich festgesetzt , daß sie sich
zeitlich überschnitten und so dem Theater¬
freund ein diktatorisches .Entweder —
oder* geboten war. Und das war umso
bedauerlicher , als gerade nach diesem lu¬
stigen Schwank von Franz Arnold und
Ernst Bach bestimmt ein erkleckliches
Quantum ausgelassener Silvesterstimmung
ins Große Haus mit hinübergenommen
worden wäre . Zwar handelt es sich um
eine nicht mehr eben neue und völlig
anspruchslose Angelegenheit , aber die
Autoren wissen ihr Publikum jedenfalls
von der richtigen Seite her anzusprechen :
Der Tatbestand , daß der Vorstand eines
kleinstädtischen Sittlichkeitsvereins zu
einem einschlägigen Kongreß nach Berlin
fährt, dort indessen . auf Abwege "

, d . h .
ausgerechnet an seine Stieftochter gerät,
deren Existenz als Tanzstar ihm seine
Frau wohlweislich verschwiegen hatte,
führt zu allen möglichen und unmöglichen
Verwicklungen , Verwechslungen und ko¬
mischen Situationen , die von den geisti¬
gen Vätern dieser verzwickten Geschichte
mit viel Geschick und Routine in eine
höchst bühnenwirksame Form gebracht
ward»?. Da zudem di» Aufführung unt«r

i

der silvesterbeschwingten Regie von A .
K 1 o e b 1 e kaum eine Schwäche hatte und
Hans Grosser - Braun als besagter
Sittlichkeitsapostel auf seinem Weg vom
Tugendbold zum Schwerenöter und zurück
sich selbst übertraf, machte es die ent¬
fesselte Heiterkeit des Publikums mit¬
unter schwer , dem Dialog auf der Bühne
zu folgen .

Von den Darstellern schoß, wie gesagt ,
Hans Grosser -Braun den Vogel ab . Die
Komik dieses hervorragenden Künstlers
ist deshalb so bezwingend , weil sie nicht
auf Aeußerlichkeiten beruht , sondern in
jedem Ton und in jeder Geste innerlich
empfunden ist. Ihm am nächsten müssen
Wolfgang Brunecker und Boy Go -
b e r t genannt werden , die — der eine
heiser sächselnd , der andere in saloppem
amerikanischem Slang — zwei ergötzliche
Typen auf die Bühne stellten . Darüber
hinaus waren Toni Weidner , Marga¬
rethe Engelhardt , Paul Becker ,
Emie Lorenz , Wilhelm Greif , Gert
S e g a t z , Gisela Lohr , Hermann L in¬
dem a n n und Gabi Gärtner erfolg¬
reich mit von der Partie : nur Gisela
P r ü t e r s Versuch , ihrem dienstbaren
Geist Pleißenbacher Kolorit zu verleihen ,
scheiterte an Dialeklschwierigkeiten . Nach
dem Beifall zu schließen , hätte das Haus
gut besetzt sein können . Helmut Haag

NEUBESETZUNG IN OPERN
Die vergangene Woche machte im

Staatstheater wieder einmal mit einigen
Neubesetzungen bekannt . Zunächst Josef
L i n d 1 a r a . G ., Coppelius , Dapertutto
und Doktor Mirakel in einer Person . Dar¬
stellerisch vortrefflich , tiefgründig , voll
dämonischen Hinterhaltes : sein Organ ist
voll , Wohllaut, beweglich . Indessen möchte
man anraten, eben dieser unbedingt na¬
turgegebenen Vorzüge wegen , auf jedes ,
wenn auch zugunsten der Dramatik ange¬
wandten Forcieren zu verzichten . An
Stell» der erkrankten Helena Bader agierte

Else Blank als Giulietta . Sehr schön,
wie sie das machte . Es hätte vielleicht
nur das triebhafte , glutvolle Weibchen
noch ein wenig intensiver beleuchtet wer¬
den können . Es war viel Inniges und
Frauliches dabei : etwas zu viel für eine
Kurtisane . — In . Figaros Hochzeit“ konnte
Evamaria Petersen a . G . darstelle¬
risch wohl , stimmlich allerdings nur teil¬
weise Hannelore Wolf -Ramponis Susanne
vergessen machen , ganz im Gegensatz zu
Erwin H o d a p p, der sich des Grafen
(zuletzt sahen wir Fritz Harlan in dieser
Partie ) in wahrhaft tadelloser Weise ange¬
nommen hatte. -ck.
Palast -Lichtspiele :

„CARMEN“
Erfreulicherweise handelt es sich nicht

— wie man befürchten konnte — um eine
Verfilmung der gleichnamigen Oper : man
hielt sich vielmehr weitgehend an die No¬
velle von Prosper Merimee und zog Bizets
Musik zur Untermalung heran . Wo die
Regie (Christian Jaque) dabei ins Opern¬
hafte ausgerutscht ist — und an einigen
Stellen ist dies der Fall — , wurde die
Grenze zum Edelkitsch überschritten . An¬
sonsten aber ist es ein Reißer , an dem
effektiv „alles dran " ist : von der Liebe
bis zum Haß alle Leidenschaften , von der
schönsten Frau bis zum einäugigen Scheu¬
sal alle Typen , von treuer Pflichterfüllung
bis zu verbrecherischem Sadismus alle
menschlichen Eigenschaften , von der ly¬
rischsten Liebesszene bis zum turbulente¬
sten Freistil -Rangkampf (zwischen Ver¬
treterinnen des „schwachen* Geschlechts!
alle — Amüsements . Ausgezeichnet
auch die Besetzung der Hauptrollen :
die rassige Vivian Romance , eine Carmen
par excellence , Jean Marais als Don Jose,
ein sympathisch herber Liebhaber , ferner
Julien Berlhau , Bernard Blier, Luden
Co edel , Marguerite Moreno . Die Land¬
schaftsaufnahmen und Milieuschilderungen ,
ttc *i die sehr realistisch fotografierten

Stierkämpfe , schaffen ausnehmend viel
Atmosphäre . Im übrigen ist nicht alles
spanisch , was einem spanisch vorkommt,•
doch das nur nebenbei . H . H.

VI . VORLESUNGSREIHE DER
VOLKSHOCHSCHULE

Die Karlsruher Volkshochschule beginnt
am 10 . Januar ihre neue Vortragsreihe.
An Stelle des so jäh verstorbenen Prof.
Dr. Bernays spricht Dr. Nestler über
„Richard Wagner “ , im Munzsaal jeweils
montags um 19 .30 Uhr Die übrigen Vor¬
träge sind im Aula -Bau der TH, eben¬
falls um 19 .30 Uhr. Dienstag : Dr. von
Grolman : „Deutsche Dichtung im 19 .
Jahrhundert“ : mittwochs : Dr. Hessemer :
„Bedeutende Männer in ihrer Beziehung
zu Karlsruhe “ ; donnerstag : Dr. Lacroix :
„Kunstbetrachtung und Stilkunde " (mit
Lichtbildern) ; freitags : Dr. Beck : „Tiefen¬
psychologie " . Die Vorträge erstrecken sich
jeweils auf 4 Abende . Gesamtpreis 2 DM .

AUS DEM RUNDFUNKPROGRAMM
Montag , 3 . Januar

Stuttgart: 11 .40 Klaviermusik : „Baga¬
tellen “ op . 19 v . Beethoven : 14 .00 Schul¬
funk : Justus v . Liebig -, 14 .30 I .R .O .-Such -
dienst ; 15 .50 Börsenkurse ; 18 .00 Wirt¬
schaftsfragen : 18 .15 Sport ; 18 .30 Volkst .
Weisen : 20 .30 Sendg . d . Militärreg . : 21 .00
„Das fängt ja gut an " , eine bunte Stunde :
22 .00 Zum Zeitgeschehen ; 22 .15 „Petite
Symphonie concertante" f. Harfe , Cem¬
balo , Klav . u . zwei Streichorch . v . F . Mar¬
tin ; 23 .00 „Beschauliches u . bewegtes Le¬
ben in zeitgenössischer Dichtung" . —
Studio Karlsruhe : 13 .00 Echo aus Baden:
17 .00 Kurzhörfolge : „In treuer Verbunden¬
heit “ v . A . v . Grolman : 17 . 10 Musik aus
alter Zeit (V . Längin , Viola da Gamba ,
H . Ochsenkiel , Violine , G . Eyth , Cem¬
balo , Karlsruher Motettenkreis , Ltg. W.
Härdle . — Südwestfunk : 21 .00 „Die Flüt " .
Kammeroper . ■#. Rlacb#;. —

I K
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In Karlsruhe gib ! es f 473 Bienenvölker Buntes Gerichts -Mosaik
31135 Hühner, 7907 Hunde — Ergehnis der Viehzählung vom 3. 12. 48 Interzonen-Schwarzhandel — Was kosten Hühner aus fremden Ställen?

ätei einer Manche SSordeaux
Wir schreiben den 3 . Januar und

fühlen uns schon mittendrin im
Neuen Jahr . So schnellebig sindwir geworden, daß selbst die Sil¬
vesternacht, in der diesmal wiederFrösche und Raketen, Leuchtkugelnund „Kanonenschläge“ nach be¬währter Weise ihr Unwesen trieben,fast vergessen ist . Für mich hattediese Nacht diesmal einen besonde¬
ren Reiz . Er kam — von einer
Flasche Wein . Und davon wollte
ich erzählen.

Ich hatte versäumt , für den
Jahresabschluß etwas Trinkbares zu
besorgen. Um es richtig zu sagen :
es fehlte nach der ausgabenreichen
Weihnacht das Geld dazu . Das
Durchstöbern des Kellers fördertedann — es war mir eine ehrliche,große Ueberraschung — eine Flasche
weißen Bordeaux zu Tage . Eine
Flasche , die , verstaubt , mit kaum
mehr lesbarem Etikett , zunächst
immer wieder aufgespart und dann
in der dunklen Kellerecke jahrelang
vergessen worden war.

Nun stand der Wein , ehrwürdigund konkurrenzlos, auf dem Tisch .Und er erzählte seine Geschichte :
1924 auf den Höhen vor Bordeaux
die Sonne eingesaugt, gekeltert und
in diese Flasche gefüllt. In einer
großen Kellerei aufbewahrt , bis er
1938 von einem holländischen Wein¬
händler aufgekauft wurde, im Land
der Windmühlen erneut in einen
Keller kam und schließlich 1942 —
ich darf das ruhig bekennen — auf
völlig legale Weise in meine Hände
gelangte. Kriegsende sollte mit der
Flasche gefeiert werden. Da aber
der Bruder draußen geblieben war,
wurde darauf verzichtet. Auch an¬
dere Anlässe wurden verworfen,
da erneutes Unglück in die Familie
kam. Die Flasche wurde vergessen.
Bis vor drei Tagen, da sie auf so
unverhoffte Weise der Stunde des
Jahreswechsels einen festlichen
Glanz geben durfte.

Es war kein lautes, übermütiges
Gläserklingen. Es war eine besinn¬
liche kleine Feier zu Dreien, in der
an den Schicksalen eines ein Viertel¬
jahrhundert alten Getränks unsere
eigenen Wege seit Geburt dieses
Weines überprüft wurden. Kritisch,
wie das sein muß . Auf solche Weise
kamen uns bei einer Flasche 24er
Bordeaux in der Silvesternacht Ge¬
danken, Lehren und Erkenntnisse,
wie sie uns nicht jeden Tag zuteil
werden . . . Jw.

Leicht unbeständig
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Dienstagfrüh : Früh
vielfach Nebel oder starker Dunst . Tags¬
über wechselnd meist stärker bewölkt .
Noch vereinzelt schauerartige Nieder¬
schläge , die oberhalb 500 m als Schnee ,
in der Ebene meist als Regen niedergehen .
Höchsttemperatur 2 bis 4 Grad : Nacht¬
temperaturen 0 bis 2 Grad . Nur in Auf¬
heiterungsgebieten leichter Frost , schwache
Winde .

Karlsruhe hat mal wieder seine
Tiere gezählt: seine Pferde, seine
Schafe , seine Rinder und Schweine ,
die Ziegen auch und das Federvieh
und nicht zuletzt die Hunde. Das
Ergebnis ? Es gab innerhalb der
Stadt, die Vororte eingerechnet, am
Stichtag 769 Pferde und Fohlen, 37
Maultiere, 758 Schafe , 1329 Kälber,Kühe, Farren , Stiere und Ochsen ,
1831 Schweine (Ferkel, Läufer,
Zuchteber, Zuchtsauen und „ge¬
wöhnliche “ Schweine ) , 2586 Ziegen .
31135 Hühner (Junghennen , Lege¬
hennen und Hähne) , 2575 Gänse,
1054 Enten, 834 Trut- , Perl- und
Zwerghühner. Schließlich wurden
in K arlsruhe 7907 Hunde gezählt,
und auch die Bienenvölker wurden
registriert : Man fand 1470 Bienen¬
völker in Kästen und 3 Bienen¬
völker in Körben. (Hat jemand ge¬
ahnt . daß es in Karlsruhe so viele
Bienen gibt ?)

Europa -Union tum Jahreswechsel
In einem Aufruf zum Jahresende

stellt der Vorsitzende der Kreisgruppe
Karlsruhe der Europa - Union , Bürger¬
meister Fr . H e u r i c h , fest , daß die
Nationalstaats - Idee endgültig überwun¬
den ist . Wer sie wieder aufzuwärmen
wünscht , verrate ein bedenkliches Maß
von politischer Kurzsichtigkeit . Allein
die Vereinigten Staaten von Europa
vermöchten auf die Dauer ein Absin¬
ken der europäischen Völker zur po¬
litischen Bedeutungslosigkeit zu ver¬
hindern Bürgermeister Heurich schließt
Seinen Aufruf mit der Hoffnung , die
Ereignisse des Jahres 1949 mögen der
Arbeit der Europa - Union gewogen sein
und all die vielen zu d ’eser Bewe¬
gung führen , die von den gleichen Be¬
strebungen erfüllt seien . :)

Amerikanische Baby -Wäsche
Einen größeren Posten Baby -Wäsche

und Baby -Schuhe übergab am Mittwoch
die westdeutsche Mission der Kirche Jesu
Christi der Heiligen der letzten Tage ,
Frankfurt , der Stadt Karlsruhe . Die
Spende stammt aus einer Sendung der
Mitglieder der Kirche aus den Vereinigten
Staaten für Deutschland . Ka .

Der Dank der IDAD
Die Kreisvertretung des Stadtkreises

Karlsruhe der IDAD (Interessengemein¬
schaft der ausgesiedelten Deutschen ) dankt
allen Spendern , welche durch zur Verfü -
gungstellung von Sach - oder Geldspenden
die Bescherung von über 700 Waisen - und
Hatbwaisenkinder bei der am 19 . 12 . 48
stattgefundenen Weihnachtsfeier ermög¬
licht haben .

Eine wichtige Sifzung der
Kreisvertretung findet am Dienstag , den
4 . 1., 19 Uhr , >n der Geschäftsstelle des
Stadtkreises Karlsruhe , Sonntagstr . 2 , statt .
Sämtliche Ortsgruppenvorstände und die
Ausschußmitglieder der Ortsgruppen wol¬
len erscheinen . U . a . wird die Kreisver¬
tretung und der Vorsitzende des Stadt¬
kreises Karlsruhe neu gewählt .

Nicht vorschriftsmäßig geeicht
Ein Ladeninhaber gelangte zur Anzeige ,

weil seine Dezimalwaage letztmals 1926
und eine Tafelwaage letztmals 1933 ge -

In einem Begleitschreiben zu die¬
sen Zahlen bemerkt das Statistische
Amt der Stadtverwaltung , daß die
Zahl der Pferde gegenüber der
Zählung im Dezember 1947 um 40
abgenommen hat , die der Maultiere
um 8 Dieser Rückgang ist im
wesentlichen darauf zurückzuführen,
daß bei der Vorjahrszählung eine
Reihe Zirkuspferde miterfaßt wur¬
den . die jetzt auswärts unter¬
gebracht sind . Verschiedene Be¬
sitzer von Pferden und Maultieren
verkauften ihre Tiere und haben
sich Lastkraftwagen angeschafft.
Die Zahl des Rindviehs ist um 163
Stück zurückgegangen, mit eine
Folge des großen Futtermangels zu
Beginn des Jahres 1948. Die übrigen
in der Zusammenstellung erwähnten
Tiergruppen haben gegenüber der
Zählung im Jahre 1947 zugenom¬
men, zum Teil sogar erheblich. :)

eicht wurden . Es sei bei dieser Gelegen¬
heit darauf aufmerksam gemacht , daß De¬
zimalwaagen nach Ablauf von 3 Jahren
und Tafelwaagen nach Ablauf von 2 Jah¬
ren nachgeeicht werden müssen . 0

Zweite Fahrt nach Steinabad
Am Mittwoch , den 5 . Januar 1949 reisen

mit dem Schnellzug DUS Nr . 632 , Abfahrt
12 .40 in Karlsruhe -Hauptbahnhof wiede¬
rum 20 Kinder aus dem Landkreis Karls¬
ruhe nach dem Kindererholungsheim Stei¬
nabad bei Bonndopf/Schw . zu einer sechs¬
wöchigen Erholungskur . :)

Karlsruher Marktbericht
Kleinverkaufspreise am 29 . Dezember

1948 in Pfennigen je 500 Gramm : Weiß¬
kraut 10— 15 , Wirsing 15—20 , Spinat 25
bis 30 , Gelberüben 8— 10 , rote Rüben
8— 12 , Butterrüben 10 , Kohlrabi 15—20,
Schwarzwurzel 100— 140, Lauch 25—30,
Feldsalat 100— 120, Sellerie 60—85 , Meer¬
rettich 160, Rettich Stüde 5— 12 , Zwiebeln
20—35 , Sauerkraut 20, Tafeläpfel 50
bis 75. na .

Auf der Linkenheimer Landstraße
fuhr ein Omnibus1 ein entgegen¬
kommendes Pferdefuhrwerk an, da
beide Fahrzeuge auf der vereisten
Fahrbahn nicht genügend nach
rechte ausgewichen waren. Beide
Fahrzeuge wurden beschädigt und
der Lenker des Fuhrwerks erlitt
leichte Verletzungen.

In einer Wohnbaracke im Dam¬
merstock, Rechts der Alb , entstand
aus noch ungeklärter Ursache ein
Brand, der durch 3 Löschzüge der
Feuerwehr bekämpft wurde . Ein
2‘/ajähriges Kind, das noch schlief,
während die Mutter Besorgungen
machte, fiel dem Brand zum Opfer.

In der Schützenstraße wollte ein
Mann , um einer Festnahme zu ent¬
gehen, aus dem 3 . Stockwerk auf
einen darunterliegenden Anbau
springen, verfing sich hierbei jedoch

Ein liebenswürdiger Untermieter,verkaufte der 28jährige Heinz R .
seiner ihm zugetanen hübschen
Wirtin Kleidungsstücke für rund
600 DM ohne ihr Wissen und ließ
sich von einer anderen Quartier-
wirtin eine ebenso dunkle wie
zweifelhafte Speiseölquelle mit rd .
17 DM bevorschussen, während er
im Krankenhaus einen Mitpatienten
um 20 DM und etliche Lebensmittel¬
marken erleichterte. Der Richter
verordnete ihm 4 Monate Ueber-
legung in einem Quartier , wo es
nichts mehr abzustauben gibt.

Mit 18 Lenzen stieg Wolfgang
aus Halle im RM-Monat Mai er¬
folgreich ins aromatische Schwarz¬
geschäft , indem er zwischen Ham¬
burg und Berlin interzonal Räucher¬
fische gegen Ostschnaps kompen¬
sierte, wobei ihm nach etwa vierzig¬
maligem Grenzverkehr rund 48 000
Reichsmark Gewinn in die Taschen
flössen , von dem das Finanzamt
nichts wußte und den auch der
Geldschnitt nicht würdigte . Nach
dem Tage X kam die Baisse , die
mühelosen Schwarzgewinne hörten
auf. Er tippelte , Almosen fechtend,
nach dem Süden, wo er mit frem¬
den Ausweispapieren und dem
Pseudonym eines Zunftgenossen,
dessen Namen und Papiere er ver¬
untreute , der Karlsruher Polizei in
die Hände lief. So schwer es ihm
in anderen Städten mit einer Zu¬
zugsgenehmigung fiel — hier wur¬
den ihm 6 Monate Aufenthalt ge¬
währleistet , zuzüglich weiterer 20
Tage an Stelle von 200 DM, die zu
zahlen er vermutlich nicht in der
Lage sein dürfte . . .

Ein Jahr .Gefängnis erhielt ein
50jähriger Mann aus Wiesental, der
mehreren Frauen und Mädchen
durch verbotene Eingriffe aus der
Verlegenheit half.

an einer Wäscheleine und stürzte
in den Hof. Hierbei erlitt er Ver¬
letzungen, die seine Ueberführung
ins Krankenhaus nötig machten, pb.

Spende . Anläßlich eine * vom Realgym¬
nasiums und der Helmholtzschule ln der
Christus -Kirdie veranstalteten Weihnachts¬
konzertes wurde seitens der Direktion der
Karlsruher Notgemeinschaft ein Betrag von
500 DM zur Verfügung gestellt . Für diese
großherzige Spende sagt dte Notgemein¬
schaft den herzlichsten Dank .

Die Nähstube der Arbeiterwohlfahrt ,
Kronenstraße 15 , ist , um einem dringen¬
den Bedürfnis entgegenzukommen , ab
Januar täglich von 14—21 Uhr geöffnet .
Diese Nähstube kannjauch von Inter¬
essenten aus anderen Stadtteilen benutzt
werden . Ab 3. Januar « nehmen auch die
übrigen Nähstuben derj Arbeiterwohlfahrt
ihre Arbeit wieder auf .

Nicht mehr ganz nüchtern , rannt«
der 21jährige N. mit einem Auto
gegen einen Baum und verschul¬
dete dadurch fahrlässig den Tod
seines Vetters. Er muß mit 2 Mq-
naten Gefängnis sühnen.

Zwei Leghühner aus fremdem
Stall kosteten Emst R . neben 3 Mo¬
naten Gefängnis den Verlust seines
Arbeitsplatzes.

Der 20jährige Franz F. hatte bei
verschiedenen Gelegenheiten Schlaf -
decken, Schuhe und eine Kuckucks¬
uhr entwendet . Einer Bäuerin in
Wörth , die ihm hilfsbereit etn
Abendessen spendierte, stahl er
16 DM vom Tische weg . Eine D -
Zug-Schwarzfahrt von Köln nach
Koblenz rundete sein Sündenregister
ab , das dem Rückfälligen vor dem
Schöffengericht l ' /s Jahre Gefängnis
einbrachte.

Als rückfälliger Langfinger und
Schwindler erntete der 29jährige
Fritz K . 2 Jahre Gefängnis. Er hatte
im Krankenhaus Mitpatienten um
Lebensmittelkarten , Kleidung und
Wäsche gebracht, einem Kriegsblin¬
den das Akkordeon, einer Durlacher
Familie den Radioapparat und einem
Maler die Rollfilmkaimera abge¬
schwindelt. kk

Schlesier feierten Silvester
Wie viele andere zog es am Sil¬

vesterabend auch die schlesisch «
Landsmannschaft vor, einen unter¬
haltenden Abend zu veranstalten
(im „Burghof“) , um für wenige
Stunden all die üblen Erinnerun¬
gen an die Geschehnisse der ver-
gangenen Jahre zu begraben und
vorurteilslos und freudig in das neue
Jahr hineinzutanzen. Vom neuen
Jahr , so betont^ der Vorsitzende,
Herr Böhme , Würde nicht mehr
gewünscht werden* als die Möglich¬
keit zur Schaffung einer neuen Hei¬
mat und eines Lebens in einiger¬
maßen menschenwürdigen Verhält¬
nissen. — Im Rahmen eines sehr
ansprechenden Operettenprogram¬
mes , ausgeführt von Gretl Eck -Her¬
den, Sopran, Max Eck , Tenor, und
Theodora Würst, Klavier, trugen
Frau Böhme zusammen mit Herrn
und Frau Gierich einige nette Hei¬
matgedichte vor, die alle Herzen
höher schlagen und die große Fest¬
gesellschaft zu einer einzigen Fa¬
milie werden ließen. Die „o Sioux“
sorgten für den nötigen Rhythmus
im Auftakt des neuen Jahres . Fr.

Vor der Betr . Arbeitsgemeinschaft
„Junge Generation " der KLV , spricht am
7 . 1., 15 Uhr , im Hause Gartenstraße 71 ,
Ministerialrat Prof . Dr . Hotz , Stuttgart ,
über das Thema : „Die gesetzliche Rege¬
lung des Lastenausgleichs " .

Wegen großer technischer Schwierig¬
keiten wird sich die Eröffnung der Lan¬
dessammlung für Naturkunde , über die
wir in unserer Weihnachtsausgabe einen
größeren Bericht veröffentlichten , noch bis
Endo Januar hinausziehen .

Sprung vom 3. Stock um Festnahme zu entgehen
Zusammenstoß, Brand, mißglückte Flucht — Polizeibericht von Silvester

Varqnitoltungon

MÜRBEL „ .
"ss? . ,.

18.30 ‘ 21 Uhr : „ Der Apfel ist ob " .

Arzte t Dentisten
Dr. med . Martha Strobel , Fachärztin für

Kinderkrankh . Habe mich nach lOjäh-
riger kinderärztl . Ausbildung , auch der
Kinderchirurgie , niedergelassen . Karls¬
ruhe , Ettlinger Straße 3. Sprechstund . :
10—11, 14.30—16.30 Uhr . Telefon 1042. Automarkt

HOHLSCMUFF

Stellen -Angebote

Hausgehilfin , ehrlich und zuverlässig , für
Geschäftshaushalt , sofort gesucht . H.
Becker, Nördliche Hilda-Promenade 16.

Zu verkaufen
Brautkleid , weiß , Gr . 42 , neuw . zu verk .

Schriftl . Ang . u . 65 135 SAZ Ettlingen .
Amerik . Zivil-Kleidung u . Schuhe , wenig

getragen , staunend billig , verkauft W.
Drost , An- u . Verkauf gebrauchter Ge¬
genstände all . Art , Karlsruhe . Winter¬
straße 4, Nähe Bahnhof . )(

Zu kaufen gesucht

Glühbirnen , 220 V. . 200 Watt , kauft ge¬
gen Barzahlung : DIE KURBEL , Karls¬
ruhe , Kaiserstraße 211, Zimmer 6.

Teppich u. Brücke, zu gutem Preis , kauft
bar . W . Drost , Khe., Winterstr . 4. ) (

Opel , 1,2 Liter , in gutem , fahrbereiten
Zustand , zu verkaufen . Angebote un¬
ter 2149 an SAZ Karlsruhe .

Verschiedenes
Wer interessiert sich für biosophischen

anti -materialistischen Kreis ? Interessen¬
ten schreiben unter 8038 an Badische
Ann .-Exp. Karlsruhe , Zähringerstr . 90 )(

U. P. f der absolut sichere
Mutterschutz

mit unbegr . Lebensd ., 1. Handhabg .,
unentbehrl . f. a . Eheleute . DM 22 .—
(Edelmetall ) , 30 J . erprobt . Nacbn .

Elbeck & Co .
Hamburg -Gr . Flottbek 1, Postf . 19/110 .

3 to Imbert - Anhänger , luftbereift , für
Gespann - u . Schlepperzug , zum Preise
von 1995 DM , komplett , kurzfristig lie-
ferb . Wilhelm Ungeheuer & Co ., Karls¬
ruhe , Scheffelstr . 7/19 . Fernspr . 5465 .

>* h a b • r t W. Friedrich
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gegenüber der Hodudiule b. i Fa . Knatm

Einmaliges Sonderangebot ab Dienstag , 4 . 1 . 1949

Jiunstseiden- DameHstciimpfe
friedensmäßi g ge webt DM 5 .50 - 4 .90

Unsere neuen Geschäftsstellen für

Anzeigen -Annahme
befinden sich ab 1 . Januar 1949

DURLACH ETTLINGEN
bei der Firma bei der Buchhandlung
Richard Scholar , Pfinztalstr . 49 Lechner , Leopoldstraße

KARLSRUHER NEUE ZEITUNG
SüDD@ $ fiemfmr

übernehme Autofahrten mit BMW, 2 Lit.
(geheizt ) , evtl , mit Anhänger . Langen¬
horst , Khe ., Amalienstr . 19. Tel . 1981.

Kunststopferei
WernerHasenfus, Karlsruhe, w . 8081!
jetzt Riprrer Jtr.35 (tuita»t. sminir)
Kunstvolles Stopfen m. Znwebea ron
Rissen, Brandlöchern usw , an Klei¬
dungsstücken.AJteste*SpezUlge*chätt

am PlatzeI — Sseile Preise! •

RADIO neueste
Modelle

GMC - Lastkraftwagen
generalüberholt , mH GMC- oder Diesel -Motor , kurzfristig lieferbar .

Sämtliche Reparaturen , Um* nud Einbauten — Ersatzteillager

NORD AP . APPARATEBAU GMBH .
' Speslal -Sspantarwerkstätte für US-Kraftlahrieog .

tische , plattenspiele ;
SCHALLPLATTEN

BS m — _ 1 _ 2 Sch0ti«nitr,17"
laSGCKSlslefon 6092

KARLSRUHE (BADEN )
ArtUleriekaserne (Eingang Hertzstraße ) . Telefon 4183.

dann wird Ihre Wäsche ohne Mühe
blendend -weiß , mit dem selbsttäti¬
gen Haki . Jedes Fachgeschäft führt
Haki , das neue , chlorfreie . o

H AK I j
wr dk g R-riT7 ' N G \ N ‘ii
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